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Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Auto - Verleih
Statt besonderer Anzeige .

Frau Caroline Pickel
an .

Geschwister Müller .

Jahre .

Engelmann

daß ich mit meinem Kindchen Ver¬
suche anstelle . Kufeke ist wirklich
gut , das hat mir auch meine Mutter

Wiesbaden , den 20 . September 1937 .
Am Kaiser - Friedr . - Bad 6

Wiesb .- Dotzheim ,
den 22 . September 1937

Ruhiger Schlaf !
Meine Wecker

wecken Sie pünktlich !
Uhrmachermeister I

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Lulu Frank
geb . Pickel .

Bettnölfen .
Wer weih Rat
für Kind gegen
Belohnung . Näh .
T . 111 T .- Verl .

eeeeeeeeee

Schöne
Lageräufel

verkauft Belte .
Er . Vurgftr . 9 , P

— — — — —

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

BronchiHker !
Begeisterte Dankschreiben von Patienten

bestätigt . Dabei ist Kufeke im Ge¬
brauch sehr billig . Eine Dose reicht für Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats

für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Allen , die uns in diesen Tagen
ihre Teilnahme zeigten , unseren

innigsten Dank .

Insbesondere den Herrn Pfarrern

Zeis und Weber , dem EvangeL
Kirchenchor , den Hausmitbe¬

wohnern und Nachbarn .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Duell mit Autos . Ein ungewöhnliches Duell fochten
zwei junge Leute um den Besitz eines Mädchens in Silver
Spring im Staate Maryland ( USA .) aus . Der 18jährigs
Roy B u t l e r und der 20jährige John W i n g r e v e liebten
beide dasselbe Mädchen , ein Tanzgirl namens Silvia
bt ree ter . Da das Mädchen sich nicht für einen der bei¬
den Bewerber , die um ihre Gunst buhlten , entscheiden wollte ,vereinbarten sie ein Duell , bei dem Silvia als Schieds¬
richterin amtierte . Roy und John fuhren mit ihren schweren
Automobilen auf offener Landstraße mit voller Eeschwindia -
keit aufeinander los . Wer den Zusammenstoß überlebte ,
sollte Silvia besitzen . Das erstemal itopten die beiden Fahrer
instinktiv etwas ab , so daß der Zusammenstoß ohne Folg - n
verlief und auch die beiden Wagen noch manövrierfähig blie -
ben . Das Mädchen feuerte sie zu einer erneuten Begegnung
an . Diesmal krachten die Autos mit voller Wucht

'
inein¬

ander . Roy wurde auf der Stelle getötet , während John
schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert wurde .

UT? .
Die photographierte Über -Nova . Auf dem Mount

Wilson - Observatorium in Kalifornien ist es ge¬
lungen , mit einem Riesen -Teleskop einem explodierenden
« tern , eine Uber - Rova , zu photographieren . Es handelt sich
um die fünfzehnte Beobachtung dieser Art , die den
Astronomen gelungen ist . Diese Über - Nova ist deshalb sehr
interessant , weil man trotz der gewaltigen - Entfernung be -
rechnen konnte , daß sie 500 Millionen Mal stärker in der
Leuchtkraft ist , als die Sonne . Dieser explodierende Stern
liegt in einem Sternsystem , das drei Millionen Lichtjahre
von der Erde entfernt ist . Um diese ungeheure Entfernung
zu begreifen ^ muß man bedenken , daß ein Lichtjahr sechs
Millionen Meilen beträgt .

80 -Minuten -Statistik . Eine 60 - Minuten - Statistik über
mancherlei Begebenheiten auf unserer Erde würde ergeben '
„ 4630 Menschen sterben , um 5440 neugeborenen Platz zu
machen ! Während sich 1200 Paare trauen lassen , stehen 85
Dor dem Scheidungsgericht ! Den Kummer einer Stunde spült
die Menschheit mit 1,5 Millionen Liter Wein , etwa 500 000

„
Ultb 50 Millionen Tassen hinweg ! Es geschehen

10 Morde . 35 000 Pelztiere werden getötet . 17 Menschen
werden überfahren ! 7000 Automobile werden zur selben
Zeit hergestellt . Während die Erde in einer Stunde 1776
Kilometer zurücklegt , dabei mit 1 Erdbeben und 4 Gewittern
bedacht wird , reisen auf ihrer Oberfläche im Postverkehr
1141,6 Millionen Briefe und Karten mit einem Portowert
von etwa 70 Millionen Mark , werden aus ihrem Innern
122 000 Tonnen Steinkohle befördert , und wird ihre Schön¬
heit , der Wald dadurch vermindert , daß 1,6 Millionen
Zeitungen und Zeitschriften hergestellt werden .

"

Kreuzzug der Nächstenliebe . Polle sieben Jahre hat es
gedauert , bis eine der heldenhaftesten Samaritertaten unserer
Zeit vollendet werden konnte : 1930 verfügte der kanadische
Staatssekretär William Cory die Entsendung von 3000
Renntieren von West -Alaska nach der am M a ck e n z i e -

Rande des nördlichen Eismeeres gelegenen
Richard - ^ nsel , um die ■dort lebenden Eskimos vor dem
Hungertod zu bewahren . Vor kurzem ist endlich die Herbe
nach einem siebenjährigen abenteuerlichen 2000 Kilometer
langen Marsch durch die arktische Wildnis an ihrem Bestim -
mungsort ein getroffen .

Am 29 . September 1937 . vormittags 10 Uhr ,werden cm der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . 1 . Stock .
r ■ 61 mehrere in Naurod belesene Aecker

ünb Wielen . Auf . der Sichert . Im Bauwald . Auf
dem Schlader . am den Aurmger Weg stoßend 2m
Grund mw . zwangsweise zum Zwecke der Auf¬
hebung der . Kemcmichaft versteigert .

Eigentümer : Schreiner Heinrich Raab in
vcauroo .

®LacEschl-nnlos-nd, nusrouifförbEtnb . JSäniqf ,beruhigt und kraft-gl die angegriffenen Gewebe. °tn Jlnofbund S.a0. ^nkrrefsanke Broschüre mit Dankschreiben u. probe TratteL — Schreiben Sl « an Dr . Boether GmbH . München 16/A 72 — J

fwilira - BniWrn £ . Hchtllepbergsche

jeBer Art in kürzester Zelt

ben aufrechterhalten , die sich ständig ablösten . Am Dienstag
erst gelang es der Polizei , die Streikwache aus dem Ge¬
bäude zu entfernen .

Eigenartige Folge der oberitalienischen liberschwemmun -
6e “

r
'- Das jett einigen Tagen in Oberitalien herrschende Hoch -

~ “ J | e
„
r tn einem Außenbezirk von Mailand eigenartige

Se " ' ..Das aus den Ufern getretene Wasser des Lambro -
r erschwemmte in einer Gerberei eine Grube mit

ungelöschtem Kalk . Dadurch entwickelte sich eine derartige
Hitze dag sich das Holz eines Fabrikgebäudes entzündete und

aia ^ “
nnn aou.

shrad ), dem Materialien im Werte von mehrals 400 000 Lire zum Opfer fielen . - In Santa Marge -1 ^ gure stand nach einem verheerenden Wolkenbruchoas Laster rn den Straßen innerhalb weniger Minuten mehr

drano ^ E Mieter £oä | - 3n die Kaffeehäuser und Läden
? le 5 ^ etm ? Nen mit ungestümer Gewalt ein und

überfluteten Tische und Einrichtungsgegenstände .

T-. n mUr ^ die Straßen von Paris . In der A v e n tfe
« 5n- . ™ °,I.° 9ne kam es zu einem merkwürdigenZwischenfall . Ein Polizeibeamter spranaauf das Trittbrett

b
'
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«
11’ ^ 9a " ken amerikanischen Wagens und zwangdf? Chauffeur , den Wagen anzuhalten . Ein zweiter Beamter

rig die Tur auf und warf seinen Mantel über eine Frau .
hpHoI! >Li3nism-n ües aBa9 .erns laB - Sie war vollkommen un -
betleidet . Wie man erfahrt , handelt es sich um eine reiche
en3lanbenn bie einer Gesellschaft für Nacktkultur angehört .Sie hatte mit einem Amerikaner eine Wette abgeschlossen
nadt durch die Straßen von Paris zu fahren . Ein Polizei -
beamter aber erspähte die unbekleidete Frau im Wagen und
gab sofort Alarm . Der Wagen konnte gestoppt werden . —
T )te Polizei weigert sich , den Namen der Engländerin und
den des Amerikaners zu verraten .

Fand man seine Rezepte ? Ein englischer Tierarzt be -
Wet in einer Fachzeitschrift -

, daß es ihm gelungen sei ,eme alte vchnst mit den Geheimrezepten des „ Bettlers vonSt . Gilles ausfindig zu machen Diese Rezepte enthalten
angeblich wahre Wunderkuren . Der Bettler mar eine
Londoner Berühmtheit . Er stand im 18 . Jahrhundert viele
Jahrzehnte lang am Friedhofseinaang von Saint Gille «
Slber interessanter als die Tatsache , daß et sich zum reichenMann emporarbeltete , ist der Umstand , daß er sich als einer
der be | ten Hundearzte Englands Betätigte . Er befaßte sich
nur mit kranken Hunden und lehnte es ab , auch Menschen
m behandeln . Aber viele Lords brachten ihm ihre kranken
-Eieie ine ei mit sich nahm und meist nach wenigen Tagen
^ Ä ?rxheftrte - ^ ?,n alten englischen Schriften findet man
noch Bilder des Bettlers von St . Gilles . Er trug immer
mehrere ineinandergestülpte Hüte auf dem Kopf und hatte
um die Schultern eine Tasche gehängt , die Brot für ihn und
Fleisch für seine Lieblinge , die Hunde enthielt . Bisher war
freilich nicht bekannt , daß der Bettler seine Geheimrezepte
aufgezeichnet hatte .

3 F

Schweres Eisenbahnunglück
in Siebenbürgen .

Bisher 10 Tote und 22 Verletzte geborgen .

. . j „ „ ^ ? E"
^ est , 22 . Sept . Bei Ciucea in Siebenbürgen er -

s/oueke sich am Mittwoch ein schweres Eisenbahnunglück . Ein
stark Besetzter Personenzug und ein Frachtzug stießen mit
hfr Ve nätLammsnö ->

'
^ s den Trümmern wurden bis¬

her z e h n ~ ote und 22 $ erlebte geborgen . Der Zu -
Verletzten ist h o f f n u n g s l o s . Die

Zahl der Opfer durfte aber noch größer fein .
Nach den . bisherigen Feststellungen erfolgte das Unglückweil der Personenzug von der Station Ciucea zu früh abge -

lafsen worden war . .
0 17 B

Leistung . Die bekannten Fels -
Simon FIatscher von Bad Reichenhallführten m den Berchtesgadener Alpen die erstmalige übcr -

kletterung des bk^ dostgrates des kleinen Palfelhorns durch ,
tOn; auJ^ ei9eni,e .n ’ BOn bizarren Fels -

türmen jjetronten [teilen (Srtites , ber ft di uon linfs mm
3n acht Stunden angestrengter Kletter -

beiden Bergsteiger den .schweren , durchdie Brüchigkeit des Gesteins besonders gefährlichen Weg .
Eisenbahnunglück im Bahnhof Weißenfeld . Die Reichs -

b ^ n ^ rektion Erfurt , teilt mit : Arn 22 . September gegen
I blbr ist der Bern Berufsverkehr dienende Perfonenzug 792
? er bei

^
Einfahrt . in den Bahnhof Weißenfeld auf eine aufhem Hauptgleis stehende Lokomotive aufgefahren . Beide

Lokomotiven wurden schwer beschädigt . Bei dem Unfall wurde

ö I9f m r ? Eisenden verletzt , von ihnen
m

Die Schwerverletzten wurden ins Kranken -
9ebrachi | Lebensgefahr besteht jedoch bei

wurden vier Lokomotiv - und Zugbedienstete

ArUeannri sr?
® !6 ^ ichtverletzlen Reisenden konnten nachAnlegung von Notoerbanden weiterfahren . Der Zugverkehr

*n vollem Umfange aufrechterhalten werden . Die
Untersuchung über die Ursache des Unfalls geht weiter

.
® ‘ " e Banknotensammlung im Werte von 6 Millionen

$ funb gestohlen . In der Nacht vom Dienstag zum Mittwock '
wurde rn London die außerordentlich wertvoll ? A v o n m o r -

B ;
. .. Ende einer fünfmonatigen Streikbesetzung . Eine seit

I ® ä ss *

la ^ g bezeichnet worden . Sie wurde jedoch von den Streiten «

Wilhelm Schmitz . 85
Kirchgasse 13 .
glM0 ” " ? Knod , geb . Stempel .

Lanzstraße 18 .
Bardenbewer , geborene

9RHhÄ5 ' M2 . . Dambachtal 30
»Mackeldeo . geborene

® ernanb . .75 I . . z . Zt . Hahn i/T
ßbam Schmitt . 55 I . . Waldstr . 13
Äarl Wielenborn . 78 2ahret W -

Sonnenberg . Rambacher Str . 5

In tiefer Trauer zeigen wir das plötzliche und unerwartete Ableben
unserer geliebten Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Freitag , den
24 . September , um 11 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes .

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

SteröÄ in Wiesbaden

| [WWiwn ]
Acker -

grundstück
190 Ruten , obere
I <ytanffurter Str .

r . verpacht . Adel .
heidltraße 54 . 1 .

| [ Verslhiedenes^
Geb . Hamburgerin

hier fremd .
möchte Dame

kenn . lern . , mit
oder ohne Auto .
Ang . u . B . 116
an Tagbl . - Verl .

Schreibmaschine
tausche b . Wein
od . Kohlen . Ang .
R . 4 hauvtvottl .

Welche bessere
Familie

gibt Schlaf - u .
Wohn - o . Sveise -
zim . leihweise

gegen monatlich .
Vergüt , an bess .
Sam . ab . Ang .
unter Ä . 117 an
Tagbl .- Verl .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Onkel und Schwager

Herr Karl Wiesenborn
nach kurzem Leiden im Alter von 78 Jahren
plötzlich gestorben ist .

Wilhelm Wauer u . Frau
geb . Wiesenborn .

Wiesb .-Sonnenberg , den 22 . Sept . 1937 .Rambacher Str . 5

Die Einäscherung findet am Freitag , den
24 - September 1937 , vormittags um 10 Uhr
auf dem Sudfriedhof statt

Heute abend ist unsere innigstgeliebte , bis zuletzt treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Wilhelmine Knod
geb . Stempel

nach kurzer schwerer Erkrankung in ihrem 86 . Lebensjahr sanft entschlafen

In tiefer Trauer :

Mimi Markmann , geb . Knod
Dr . jur . Gustav Adolf Knod

Landgerichtsdirektor

Friedrich Wilhelm Markmann
4 Enkel u . 2 Urenkal .

Wiesbaden , Düsseldorf , den 21 . September 1937 .
Lanzstraße 18

Die Einäscherung findet am Samstag , den 25 September 1937
mittags 11 Uhr auf dem Sudfriedhof statt

September 1937 ,

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verlust unserer lieben
Entschlafenen

Else Dorn
sagen wir herzlichen Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Jung für seine wohl¬
tuenden Worte , den Herren Ärzten und
Schwestern vom Paulinenstift für ihre liebe¬
volle Pflege . Auch danken wir allen , die
ihr die letzte Ehre erwiesen , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Pauline Dorn , Wwe .

und Kinder .

Wiesbaden , den 23 . September 1937 .
Jahnstraße 30 .

(
* [ /> >
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Spott und Spiel ,

Jenkins/Meyer drei neue Bestleistungen , und
zwar mit 279,4 Stdkm . für 500 km und 276 Stdkm . für drei
Stunden und 500 Meilen auf . Die neuen Rekorde liegen
4 bis 8 Stdkm . über den alten Bestleistungen , die ebenfalls
Jenkins hielt .

Spott - Hundfäau .

'
RadbaH ’ Cändetfampf Qeutfäland -

Belgien in Wiesbaden ,

Deutsche Nationalmannschaft und Wiesbadener Bezirks¬
und Kreisklasse am Start .

Die Vorarbeiten des RV . Waldstraste für den am Sonn¬

tag hier zum Austrag kommenden Radball - Länderkampf im
Radballspiel zwischen den beiden Nationalmannschaften von
Belgien und Deutschland sind jetzt abgeschlossen .
Verbunden mit diesem grasten Treffen ist gleichzeitig das
10jährige Bestehen des RV . Waldstratze . Man mutz es
unserem rührigen Verein lassen , daß er nichts unversucht
gelassen hat , um alles zu tun , wirkliche Erotzkampftage des
Radsportes zu bieten . Zum Empfang der belgischen Mann¬
schaft Devos/Roghe und der deutschen Nationalmann -
schast Schreiber/Braun ( Frankfurt ) findet ein
großer Sportabend statt . Bereits bei diesem Abend werden
Wiesbadens beste Saalmannschaften ihr großes Können auf
dem Gebiete des Saalsportes unter Beweis stellen . Der
zweite Tag sieht dann das große Turnier mit dem Länder¬
kampf vor . Die Kreisklasse wird die Kämpfe im Radball¬
spiel einleiten , der sich dann die Bezirksklasie anschlietzt .
Den Höhepunkt findet der Tag im Ländertreffen der bereits
genannten Mannschaften , als Vertreter der Weltkurstadt
greifen Wenzel/Beckmann vom Reichsbahn - TSV . in
den Kampf ein . Obwohl die Meldeliste für die Radball¬
kämpfe noch nicht geschloffen ist , haben sich bereits jetzt schon
namhafte Mannschaften aus dem Kreisgebiet Wiesbaden

eingezeichnet .
Gute Erfolge Wiesbadener Rennfahrer .

Den Rennfahrern des Reichsbahn -TSV . waren bei
ihren letzten Starts in den verschiedenen Stratzenrennen
recht gute Erfolge beschieden . 2m „ Großen Nibelungen -

Preis
" von Worms konnte K . Schmidt unter stärkster süd -

westdeutscher Beteiligung in der L - Klaffe einen schönen
2 . Platz herausfahren , dasselbe gelang E . Lehmler in der
0 - Klaffe . Einen neuen Rekord stellte Adi Traudes in
der Straßenfahrt „ Rund um Kreuznach

"
auf . Die 100 km

kurbelte er in 2,19 Std . herunter , an 4 . Stelle kam fern
Klubkamerad E . Lehmler ein .

Tagung der alten Velocipedisten .

Die alten Meister des Rad - und Hochradsportes trafen
sich zum Abschluß des goldenen Radsportjahres zu einer

kameradschaftlichen Feier . Hochradaltmeister Schmidt
hieß die zahlreich erschienenen alten Radsportler willkommen
und begrüßte besonders den anwesenden Bruder des ver¬
storbenen Radweltmeisters Paul Albert , Dr . Kurt Albert .
Letzterer gab in seiner Ansprache ein Bild aus den Tagen
seines Bruders . Nachdem noch die Altmeister Direktor
B r e i d t ( Velociped - Klub 1881/84 ) und Gustav Sattler
( RV . W .- Schierstein ) gesprochen hatten , blieb man in recht
kameradschaftlicher Weise einige Stunden beisammen .

§ eintidj tjenfel votiert .

Gottfried von Gramm siegt . Marieluise Horn verliert .

Von einem bitteren Mistgeschick wurde die deutsche
Tennismannschaft am zweiten Tage ihres Aufenthaltes in
Los Angeles betroffen . Heinrich Henkel , unser
Meister , zog sich in seinem zweiten Kampf bei den 11 . Süd¬
west - Pazifik - Meisterschaften , der ihn gegen den amerika¬

nischen Davis - Pokal - Spieler Gene Mako führte , eine

schwere Knöchelverletzung zu , die seine Überführung ins

Krankenhaus notwendig machte . Henkel ist dadurch für
einige Zeit außer Gefecht gesetzt , ebenso natürlich unser un¬

übertreffliches Doppel v . Cramm/Henkel . Das Unglück pas¬
sierte schon im ersten Satz des Kampfes mit Mako , der sehr
hart zu werden versprach . Henkel kam beim Erlaufen eines
Balles ins Stolpern , stürzte und blieb mit einem verletzten
rechten Knöchel liegen . Ob es sich nur um eine Verstauchung
oder um einen Bruch handelt , ist noch nicht bekannt . Ein

ähnliches Mißgeschick wie Henkel hatte übrigens die Polin
Hedwig 2ed r zej o w ska , der in ihrem Hotel in Los

Angeles ein schweres Gepäckstück aus den Futz fiel . Der Arzl
stellte den Bruch einer Zehe fest , wodurch auch die polnische
Meisterin für mehrere Wöchen dem Tennisplatz fern bleiben

mutz .
2n der zweiten Runde des Männereinzels blieb von

Gramm mit 6 :2 , 4 :6 , 6 :3 über den Amerikaner

Anderson siegreich , dagegen ist die Wiesbadenerin

Marieluise Horn schon aus der Strecke geblieben . Sie ver¬
lor gegen die Amerikanerin Blank mit 3 :6 , 3 :6 .

Deutsche Tennissiege in Capri .

Edith Sander , Totti Z e h d e n und Louis H a e n s ch

( Dresden ) kämpften beim internationalen Tennisturnier in

Capri überaus erfolgreich . 2m Fraueneinzel zeigten sich

die beiden Berlinerinnen allen Mitbewerberinnen klar

überlegen so datz es zu einer rein deutschen Schlußrunde

kommen wird . 2n den übrigen Wettbewerben fielen be¬
reits die Entscheidungen . Sieger im Männer - Einzel wurde
der Ungar Gabory durch einen 6 :2 - , 6 :8 - , 6 :3 - , 6 :0 - Sieg
über den Schweizer Max Ellmer , das Männer - Doppel ge¬
wannen Haensch/Bankert mit 6 :3 , 6 :4 gegen Pacifice/Avi -
tabile , und im Gemischten Doppel waren Sander/Kucel mit
6 : 1, 6 :3 über Szilvassy/Gabory erfolgreich .

Bulgarien -- Jugollaivicn ; al ) rt

des USO .

Ankunft in Belgrad .
Die aus 30 Wagen bestehende Kolonne des NSKK . traf

auf ihrer Besuchssahrt durch Jugoslawien und Bul¬
garien am Mittwochvormittag unter Führung von
Korpsführer Hühnlein in der jugoslawischen Hauptstadt
ein . Den deutschen Gästen war überall in Jugoslawien ein

sehr herzlicher Empfang zuteil geworden . An der Belgrader
Stadtgrenze wurden sie von Vertretern des Belgrader Auto¬
mobilklubs empfangen . Die Teilnehmer an der Fahrt wer¬
den den Donnerstag in Belgrad verbringen und dann ihre
Reife über Nisch nach Sofia fortsetzen .

Der Führer grüßt .

Auf die vor dem Start der Jugoslawien -Vulgarien -

Fahrt des NSKK . dem Führer telegraphisch übermittelte

Meldung hat der Führer mit nachstehendem Telegramm an

Korpsführer Hühnlein geantwortet :

Korpsführer Hühnlein ! 2hnen und den Jugoflawien -

Bulgarien - Fahrern danke ich für die mir beim Start in

Berchtesgaden telegraphisch übermittelten Grütze . 2ch er¬
widere sie mit meinen besten Wünschen für guten Verlauf
der Fahrt . Adolf Hitler .

Wefotdvetfu ^ e in USfi .

Jenkins läßt nicht locker .

Der amerikanische Automobil -Rennfahrer A . Jen¬
kins beschäftigt sich nun schon seit einigen Jahren fast aus¬

schließlich mit Rekordfahrten . Er war es , der die hervor¬
ragend geeignete Strecke in Bonneville am Großen

Salzsee entdeckte , die inzwischen beinahe seine „ Privatrenn¬
bahn

"
geworden ist . Seine Rekorde wurden ihm zwar schon

verschiedentlich von den Engländern E y st o n und Cobb

wieder abgenommen , aber Jenkins läßt nicht locker und

nach einem wegen schlechten Wetters abgebrochenen Versuch
befindet er sich nun wieder auf einer Rekordfahrt , die er
bei Ablösung mit dem dreifachen 2ndianapolis - Sieger Lou

Meyer auf 48 Stunden ausdehnen will . Es hat den An¬

schein als sollte das Vorhaben gelingen , denn bisher stellten

VMW . -Sieg in Schottland .
Galt bisher das englische Shelsley -Walsh - Vergrennen

über 1000 Hards als das kürzeste , so wurde es jetzt vom

„ Bo '
neß Hill - Climb " - Vergrennen in Schottland „ über¬

troffen
"

, ist doch diese vom Schottischen Sporting - Car - Klub
ausgesuchte Strecke nur eine halbe Meile ( 804 m ) lang .
Dem Engländer 2 . Flint gelang es mit einem Zweiliter -

Rash -BMW . den Streckenrekord auf 37,7 Sek . ( 75,4 Stdkm .)
zu stellen .

*

Meister der deutschen Golflehrer wurde in

Nedlitz bei Potsdam mit 149 Schlägen H . Krüger - West -
end vor E . B e s sn e r - Earmisch und 2 . Shmith - Flott¬
bek ( je 150 Schläge ) . — Bei den Trägern siegte der
Earmischer Deutsch ! mit 151 Schlägen , während
Dingeldein - Wiesbaden mit 72 Schlägen die beste
Runde überhaupt spielte .

Fußball - Torwart 2ttel von den Frankenthaler
Kickers , der in letzter Zeit ständig im Tor der Südwest -

Eauelf stand , zog sich im Punktekampf seiner Mannschaft
gegen den FV . Speyer eine schwere Gehirnerschütterung zu .
die seine Aufnahme ins Speyerer Krankenhaus notwendig
machte .

Die deutschen Meisterschaften im Mannschafts¬
fechten , die vom 28 . bis 31 . Oktober in Stuttgart durch -

aeführt werden , weisen eine erfreuliche Bereicherung auf .
Zum ersten Male wird nämlich eine Mannschaftsmeister¬
schaft für Frauen durchgeführt .

Matti 2 ä r v i n n e n , der Welt bester Speerwerfer , gab
in Björneborg wieder eine Probe seiner Vielseitigkeit . Er

gewann vier Wettbewerbe und siegte u . a . im Weitsprung
mit der schönen Leistung von 7,26 Meter .

Dem deutschen Fußball - Nachwuchs will Dr .
Otto Nerz in nächster Zeit seine besondere Aufmerksamkeit

zuwenden . Jeder deutsche Gau soll aus seinen Lehrgängen
die zehn besten Spieler nach Berlin schicken , wo sie nochmals

auf Herz und Nieren geprüft und weiter ausgesiebt werden ,
bis 30 bis 40 Spieler als Nachschubkräfte für die deutsche
Nationalmannschaft übrig bleiben .

Schottlands Fußball - Mannschaft siegte im traditionellen

Kampf der Liga - Spieler von Schottland und England in

Glasgow vor 30 000 Zuschauern knapp , aber verdient mit

1 :0 ( 0 :0 ) durch einen Treffer des Rechtsaußen Delaney

Deutschlands Turner stehen vor großen Ereignissen
in den kommenden Monaten . 2m Mittelpunkt steht die

Deutsche Vereinsmeisterschaft , die der TSV . 1860 München
zu verteidigen hat . Am 5 . Dezember findet in Budapest ein

Länderkampf Deutschland — Ungarn statt und im Anschluß
daran turnt die Deutschlandriege in Siebenbürgen und

Bukarest vor Ausländsdeutschen .

fius öen <Sericf ) t $ Jalen »

Mutter tötet ihre beiden Kinder .

Wegen Totschlags zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt .

Mainz 21 . Sept . Vor dein Schwurgericht Mainz hatte

sich die 37jährige Ehefrau H . aus Ober - Hilbersheim bei

Oppenheim wegen Tötung ihres sieben Jahre alten Sohnes
Reinhold und ihrer sechs 2ahre alten Tochter Margarete zu
verantworten . Die Angeklagte hatte 1928 nach dreijährigem
Verhältnis eine Ehe geschloffen , der die beiden Kinder ent¬

sprungen waren . Wie die zweitägige Verhandlung ergab ,
hatte die Angeklagte vor der Eheschließung das Verlöbnis

lösen wollen , dann aber auf Zureden ihrer Mutter dock

davon Abstand genommen . Die Ehe wurde nicht glücklich .
Die Frau fühlte sich von dem jähzornigen Mann schlecht be¬

handelt und mit Arbeit überlastet . Auch glaubte sie Anlaß

zu haben , seiner ehelichen Treue zu mißtrauen . Die An¬

geklagte rieb sich bei ihren Eifersuchtsvorstellungen körperlich
und seelisch auf und faßte 1936 den Entschluß , sich von ihrem
Mann zu trennen , gab aber dieses Vorhaben auf Einwirkung
ihrer Verwandten wieder auf . 2hre seelische Verfassung lieg
dann in ihr den Entschluß reifen , mit den beiden Kindern

in den Tod zu gehen . Arn Ostermontag dieses Jahres fuhr

sie mit den beiden Kleinen nach Eaulsheim und streß hier

von der Brücke eines zum Rhein führenden Flutgrabens erst

den Sohn und bann die Tochter trotz deren Schreie tns

Wasser wobei sie ertranken . Die H . selber fand nicht mehr

den Mut , nun selber Schluß zu machen . Auf ihre Schrere

hin wurde sie von einem in der Nähe des Flutgrabens
wohnenden Landwirt aufgefunden und ähre Überführung ins

Krankenhaus in Bingen veranlaßt . Von dort kam die H .
einen Tag später in Haft .

Die Anklage lautete auf vorsätzliche Tötung zweier
Menschen durch zwei selbständige Handlungen mit Vorsatz ,

aber ohne Überlegung . Die Verhandlung konnte in der Be¬

weisaufnahme die Anschuldigungen der Angeklagten gegen

ihren Ehemann nur in geringem Umfang , soweit Handlungen

gegen die eheliche Treue in Betracht kamen , als berechtigt'
feststellen , dagegen ergab sich , datz es sich bei der Angeklagten

um eine höchst sensible psychopathische Person handelt bei

der , da in ihrer engeren Familie zwei Fälle von Schwachsinn
vorhanden sind , eine gewisse erbliche Veranlagung vielleicht

vorhanden ist ,die aber im übrigen einen Mangel an äußerer

Haltung und an Fähigkeit zum Eigenleben aufweist . Die

Zerrüttung der Ehe sei wohl in erster Sime auf die Ver¬

schiedenheit der Temperamente und der phasisch -psychischen

Überanspruchung der Angeklagten zurückzuführen .

Das Gericht erkannte die Angeklagte des Totschlags in

amei Fällen für schuldig und verurteilte sie unter Zubilligung

mildernder Umstände nach § 51 Abs . 2 und 8 213 zu je drei

Jahren Gefängnis , zusammengezogen zu fünf Jahren Ee -

fänanis und den Kosten unter Anrechnung von fünf Monaten

Haft . Der Staatsanwalt hatte sieben Jahre Gefängnis be¬

antragt . Die Angeklagte nahm das Urteil an .

* Sühne für ein Salzsäureattentat . In Sprendlingen

hatte an einem Sommerabend eine Frau aus Bingen eine

Auseinandersetzung mit einem jungen Mann aus Sprend¬

lingen gehabt , die schließlich so heftige Formen annahm , daß

die Frau schließlich dem jungen Mann ein Fläschchen mit

Salzjäure ins Gesicht schüttete . Der Mann erlitt schwere

Verbrennungen . Nur durch sofortiges ärztliches Eingreifen
im Krankenhaus konnte ihm das Augenlicht gerettet werden .

Die Frau wurde jetzt von der Strafkammer zu vier Monaten

Gefängnis verurteilt .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 23 . Sept : 19 .30 — 22 .30 : Uraufführung : „ Das

Pergament aus Norcia . " Komödie von Eugen Diesel .

Stammreihe D . ( 4 . Vorstellung .)

Freitag , 24 . Sept . : 20 .00 -22 .30 : „ Der Schmuck der Madonna . "

Oper in 3 Akten aus dem neapolitanischen Volksleben

von Ermano Wolf -Ferrari . Stammt . E . ( 4 . Vorst .)

Refidenz . - Theater .

Donnerstag , 23 . Sept : 20 .00 — 22 .15 : „ Parkstraße 13 . “

Kriminalstück in 3 Akten von A . Jvers . Stamm -

reihe II . ( 2 . Vorstellung .)

Freitag , 24 . Sept : 20 .00 — 22 .00 : „ Eine Fran wie Jutta ."

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 24 . Sept : 11 .00 : Frühkonzcrt . Stöbt Kurorchester .

Leitung : Kammermusiker E . Eberle . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Donnerstag , 23 . Sept : 16 .00 im Kurhaus : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarren

gültig .) 20 .00 im großen Saale : „ Konzert der Land¬

schaft “ Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -

und Kurkarten gültig .)

Freitag , 24 . Sept : 16 .00 — 17 .00 im Kurhaus : Konzert

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und

Kurkarten gültig . ) 20 .00 tm großen Kurhaussaal :

Konzert Muiikzüg der SA . Standarte 80 . Leitung :

Musikzugführer Eichholz . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . )

Der Rundfunk .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 24 . September 1937 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und spielt mit

dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter offene Stellen , Nachrichten . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 O holde Frau Musica !

15 00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Bunte Melodien . 18 .00

Zeitgeschehen . 19 .00 Kleiner Knigge für verliebte Leut '
.

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Marsch - und Liederreigen . 21 .15

„ Hört Ihr Herren und laßt Euch sagen . . ."

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .

22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Caprioien .
“ Walhalla : „ Die Landstreicher ."

Thalia : „ Assistenzarzt Dr . Silber .
" Film - Palast :

„ Das Schweigen im Walbe ." Capitol : „ Die Kreutzer -

sonate .
" Apollo : „ Treffpunkt Paris .

" Urania :

„ Die Herrin der Wildnis "
. Union : „ Truxa .

" Luna :

„ Die Nacht mit dem Kaiser .
" Olympia : „ Alles hort

auf mein Kommando .
"

h ) ujum PALMOLIVE - Rasiercreme so oteZe ,

1 . sie schäumt stark 2 . sie erweicht den Bart sofort und gründlich

3 . ihr Schaum trocknet nicht ein 4 . die Haut spannt und brennt nicht
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Rührung « nb seelischer Unbedingtheit überschwatzen : die z . B . bei
Mem erschüttemden Wiedersehen sofort in praktische Fragen und
Srwgen hrnemgeraten und dadurch den anderen um seine Er¬
griffenheit und um da - reine Ausklingen einer vielleicht seltenen
starken Empstndung bnngen .

Schone , gehaltvolle Stunden der Geselligkeit können jäh«wvrechen , wenn jemand ein allzu deutliches , überflüssige « Wort
M eine Unterhaltung wirft . Dann sind da die Menschen , die den
Drang tit sich spüren , jeder Lebenslage in ausdrücklichen Worten
sozusagen ent Zeugnis auszustellen , und die dadurch — »nm
Schaden — Unbewußtes bewußt , Harmloses heikel machen .

'

Am schlrmnlsten fast sind die Leute mit den herkömmlichen
Lebensarten , bte ste prompt und unaufhaltbar anwenden . Jeder

u
mU ihnen zusammen ist , spürt betreten , daß alles Seltene

und Edle dadurch seines Glanzes und seiner Besonderheit ent »
kletdet und zum Gemeinplatz wird . Meist ist eine derartige Ange -
wohnhert , sogleich mit den üblichen Redensarten unb landläufigen
Scherzen aufzufahren , ein Zeicheit von Gedankenarmut ober
Mindestens Gedankenträgheit und Bequemlichkeit . Auch auf
diese Leute paßt das Goethewort : „ Denn eben , wo Begriffe
fehlen , da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich ein !"

Solche Menschen lassen jedes ernsthafte Gespräch verstummen ,
jedes tiefere Eindringeit in irgendeinen Stoff versanden , jedes
Embtegen in ungewöhnliche Bahnen schnell wieder in die üblichen
ausgesahrenen Geleise münden . Unb dabei merken sie es selbst
ost gar mcht , loie tief sie auf andere wirken , sondern fühlen sich
, n kindlicher Selbstzufriedenheit als äußerst unterhaltsani und
stutzig und jedem Gespräch gewachsen . Nur ein paar Worte brauche,t
s >e zu sagen , und schon ist es zuviel .

Ein Wort zuviel l Wieviel ist dadurch schon angerichtet worden l
Hierher gehören auch die Menschen , die umner das letzte Wort
haben iiiüssen . Sie lassen einen mühsam beigelegten Streit burd ,
etn letztes , noch schnell hiugeivorfenes Wort wieder ausflammen .Sie bringen den Partner , der vielleicht bisher an sich hielt und
uch beherrschte , durch solch ein überflüssiges törichtes Wörtlein
doch noch m Harnisch , und nun erst wendet sich alles wirklich znm
Schlimmen . Hundertmal haben sie schon den üblen Erfolg erlebt ,
fünfzigmal sich vorgenommen , das nächste Mal klüger zu sein :
es hilft alles nichts , im kritischen Augenblick entschlüpft ihnen doch
wieder der eine Satz , das eine Wort zuviel .

Da « Wort sollte uni wieder mehr zum Kleinod werden ,sollte seineil Eigenwert wiedergewinnen , den es durch gedanken¬
lose Aiiwenduug verloren hat , und jeder von uns sich nach Kräften
bemühen , sich solcher „unnützen " Worte zu enthalten .

Der Zauberkünstler .

Kurzgeschichte von Peter Mattheu » .
Mr . Wilberforce hatte es eilig . Er ließ seinen kleinen

Wagen tüchtig laufen . Um so menschenfreundlicher war das ,was er tat . als er vor sich auf der Straße einen ältlichen
kleinen Mann erblickte , der sichtlich müde dahinschlich . Er
hielt an und beugte sich zum Fenster hinaus .

„ Hallo ! Wohin ? "

„ Nach Ehikago ."

„ Dahin fahre ich . Wollen Sie mit ? "

_ Das zerknitterte Gesicht des kleinen Mannes erstrahlte .
„Sehr liebenswürdig — wirklich sehr liebenswürdig !" sagte
" und batterte eilig auf den Wagen zu . Mit einem zu¬
friedenen Seufzer ließ er sich auf den gepolsterten Sitz sinken .

. Zigarette ? "
fragte Mr . Wilberforce und hielt ihm ein

angebrochenes Päckchen und eine Schachtel Zündhölzer hin .
..Gerne , tausend Dank, "

sagte der kleine Mann und be -
Diente fiep .

Mehr wurde nicht gesprochen . Mr . Wilberforce brachteden Wagen wieder in Gang und achtete sorgsam auf die
Straße , und der kleine Mann rauchte seine Zigarette und
blinzelte behaglich in die sinkende Sonne .

Etwa eine Stunde waren sie unterwegs , und eine weitere
Stunde von Chrkago entfernt , als Mr . Wilberforce , aus
elner Kurve kommend feinen Wagen jäh mm Stehen
brachte . Quer auf der Fahrbahn lag eine junge Fichte . Was
immerhin merkwürdig war , da es an diesem Tage weder
einen Tornado noch sonstige starke Winde gegeben hatte .

„ Donnerwetter ! " sagte Mr . Wilberforce und sah sich miß¬
trauisch nach allen Seiten um .

„ Teufel — sieht nach Falle aus,
" brummte der kleine

» kann .

, ._ » Das tut ' s ! Wahrhaftig ! Aber es nützt nichts , wir
müssen werter .

"

„ Soll ich . . fragte der kleine Mann und streckte die
Hand zum Türgnff aus .

cw,r ’’® $ÖU&en daß Sie ' s alleine schaffen ? "
fragte Mr .

Wilberforce .

„ Na klar ."

kleine Mann stieg aus und wälzte mit einiger
Muhe den nicht sehr dicken Stamm beiseite . Dann richteteer sich pustend auf und kehrte zum Wagen zutück .

In diesem Augenblick tauchte neben dem Auto urplötz -
err x

nn .ouf - Ein gefährlich aussehender , un -

Imlancierte
Ä *’ C,nen 0n * cn Revolver in der Hand

— nicht rühren !" sagte er mit kratziger Batz -

niebt
*
“
*’ ” ^ Ut fe,n £ plötzlichen Bewegungen ! Das mag ich

.^ lickte grinsend erst Mr . Wilberforce an und bannben Heinen Mann , der stumm vorne neben dem Kühler

!ein ^ 6r wen
"

b ^ n Wilberforce zuwandte , warsein Grinsen höchst geringschätzig .
will ich nichts, " knurrte er mit einer

verächtlichen Kopfbew ^
-gung . „ Der hat sicher keinen ganzen

Srieftfit » , tetre
— I)m -1

Sie können mir mal Ihre
Brieftasche geben . Na , los — nicht lange gefackelt !"

Wilberforce griff mit einem Achselzucken in den
Nock und überreichte ihm die Tasche . Der Revolver war die
ganze Zeit über auf seine Brust gerichtet .

" tit der kratzigen Baßstimme klappte das
Portefeuille geschickt mit einer Hand auf und warf einen
SV “ ™

, ^ aC0’ , n dem die Banknoten lagen . Ein breites
Schmunzeln ging über sein Gesicht .

fahren
^
"

' er . „ Das genügt . Sie können weiter -

Mtai “ " " W * >" d hti einen

. t -Dstnn darf ich wohl . . erlauben Sie bitte . . sagte
der die ganze Zeit über stumm neben dim

Kühler gestanden hatte . Damit quetschte er sich hast in an
ihm vorbei auf den Sitz und schlug die Tür zu .

ab fahr en !" sagte der Baß mit rauhem Lachen ,
nick ? ÄÄt " ‘A * ernfallen anzuhalten . Wenigstens

für Sie Serben!“
® , ttnn ' Könnte sehr unangenehm

„ . . .
Der Revolver wackelte bedrohlich hin und her . Mr

Wilberforce schaltete und gab Gas . Der Wagen glitt davon .

Wilberforce - fünfzig Meter fort waren , sagte Mr .

„ Ich hab kein Schießeisen bei mir . Hat wohl keinen
Zweck anzuhalten , wie ? " y

„ Rein, "
sagte der klein « Mann und schüttelte heftia den

Kopf . „ Ganz zwecklos . Fahren Sie ruhig weiter ."

wr01 wiederum alles , was gesprochen wurde . Der
V 0<s .tourtie schweigend zurückgelegt . Dr . Wilber -
dachte

,
ergrimmt an den Verlust von zwohundertsiebzig

Wstellen
roorait k>er kleine Mann dachte , war nicht fest -

Es war schon dankest als sie Ehikago erreichten Am

Man7Mr °
W .Ärf ! r7e am

"
« rmel .

St ° bt ' * fIeitte

" Darf ich hier aussteigen ? "
fragte er höflich .

« ” »

w . n
" L? “ *

ru '/Sie waren sehr liebenswürdig, " murmelte er . „ Wirk -
J / ehr liebenswürdig . Es freut mich , daß ich Ihnen nütz -

konnte . Nehmen Sie dies als kleines Zeichen meines

ii nk f . r L . .. UI offene Fenster
fe " gÄ/ ° ?^ ke ° uf den Knien von Mr . Wilberforce . Er
knipste überrascht das Licht an und sah zu seinem fassnngs -
Äiektâ " "

m
"
° itnc eifl .ime Brieftasche vor sich. Dieselbe« rieftasche , die er vor einer Stunde . . .

« „ . „
Der kleine Mann draußen war verschwunden . Mr .Wilberforce riß die Tut auf unb sprang aus dem Wagen ,

möglich ? "
Sie ?“

tief er aufgeregt . „ Mann — wie ist das

„ Es ist mein Beruf, " tönte es sanft aus der Dunkelheit .
„ Ich bin — nennen wir es — Zauberkünstler ."

„ Aber "
sagte Mr . Wilberforce verblüfft , bet Kerl hatte

Re doch tn die Tasche gesteckt ! In die Tasche !"

und freundlich , aber schon aus einiger Entfernung
klang die Stimme des kleinen Mannes :

„Mein lieber Herr — gelernt ist gelernt !"

Hauptrolle Charlotte Lenz

Rr . 222 . Donnerstag , 23 . September . 1937

22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Schade
"

, sagte Karl Wagner , „ ich bin ein Fremder
und suche ein Zimmer , aber ein Fremdenzimmer will
ich auch nicht .

"

Sie sah ihn etwas prüfend an . „ Ja "
, sagte sie schließ -

lrch , „ jetzt mutz ich ins Haus
"

. Aber sie blieb stehen ,
das Schild unter den Arm geklemmt .

„ Wie ist es , Kind , kann man bei euch ein Zimmer
bekommen ? "

.Fremde Zimmer
"

zu vermieten "
, sagte

„ Jetzt ? Sie wollen jetzt noch ein Zimmer haben ?
Es ist doch Herbst .

"

„ Ja . Unten unser Haus ist schon zu .
"

„ Ach so , Sie sind vom Klub ? " Sie sah die kleine
Nadel an seinem Rockaufschlag , und Karl Wagner er¬
hielt einen bewundernden Blick .
. es Ihr Ernst , daß Sie hier draußen ein Zimmer
suchen ? "

„ Ja . Für ein paar Tage nur .
'

„ Wir haben ja Platz genug .
"

„ Natürlich . „ T~ 1

er lachend .
„ Wenn Sie uns verspotten , nehmen wir Sie be¬

stimmt nicht .
"

„ Hast du da auch mitzubeftimmen ? "

» ^ .klerdings . Schließlich habe ich die Arbeit davon .
"

„ Wie heißt du denn ? "

„ Vor allem heiße ich nicht „ du "
, verstehen Sie mich ? "

„ Aber du bist doch noch ein Schulmädel , wie ? "

„ Nein . Ich bin siebzehn ! — Genau , siebzehneinhalb .
"

„ Oh , dann verzeihen Sie mir , Fräulein . . .
"

» Bitte . Ich bin es ja gewöhnt , daß man mich immer
für lunger hält . Ich fürchte , das wird das ganze Leben
so blerben .

"

„ Kaum , Fräulein . .
"

, er blickte suchend am Tore
entlang nach einem Namensschild . Sie lachte auf , es
mußte wohl komisch wirken , wie der große , breite Mann
sich herabbllckte und unter der Schelle nach einem
Schild spähte , das nicht da war .

„ Raten Sie doch , wie ich heiße .
"

„ Da muß ich Ihnen wohl erst sagen , wie ich heiße
"

,
erwiderte Karl Wagner und nannte seinen Namen .

„ Der Name wird Großmutter gefallen
"

, sagte sie ,
„ sie liebt Wagner sehr . Aber meinen Namen müssen Sie
trotzdem raten !"

Er blickte sie eine Weile an . Ihr schmales Gesicht
war ganz im Schatten , doch er erkannte das blitzende
Weiß der Zähne und den Glanz der lachenden Augen .

„ Run ? "
fragte sie spöttisch .

" E ? " ' fa9te er , da ließ sie das Brett fallen .
„ Woher wissen Sie das ? "

„ Weil ich Ihnen doch am Apfelbaum begegnet bin .
"

„ Also Zufall ! "
rief sie triumphierend .

„ Nichts ist Zufall
"

, sagte Karl Wagner und klinkte
die Gartentür .

Sie war nicht verschlosien . Als er das Haus betrat ,
hob die Uhr am Dachreiter der kleinen Feldsteinkirche
zu schlagen an .

Jetzt ist Charlotte in London , dachte er und er
lächelte verwundert , denn er fühlte keinen Schmerz
mehr bei diesem Gedanken .

Roman von Roland Marwitz

Schon die Landung in Croydon war schwierig ge¬
wesen , auf der Fahrt nach London aber verdickte sich der
Nebel derart , daß die Taxe nur noch schrittweise vor¬
wärts kam . Nur am Hämmern der Motoren , an ge¬
dampften Rufen und Signalen erkannte man , daß
ringsum Menschen und Gefährte waren , selbst die
starken Strahlen der Scheinwerfer stießen vergeblich in
die gelben nassen Wolken , die alles bedeckten . Zuweilen
loderten offene Feuer auf , in ihrem tanzenden Schimmer
reckten sich die riesigen Schatten von Polizisten , die
Fahrt - und Stopstgnale gaben .

Charlotte hatte sich bei der Landung vergeblich nach
Percy umgesehen . Glaubte sie erst , daß sie sich verfehlt
hatten , so erschien es ihr jetzt wahrscheinlicher , daß es
ihm gar nicht gelungen war , herauszukommen . —
Plötzlich bremste der Fahrer . Er öffnete die Tür und
rret Charlotte , die Untergrundbahn zu nehmen , da es
die einzige Möglichkeit sei , vor Stunden ihr Ziel zu
erreichen .

Der Mann hatte recht . Sie entlohnte ihn und stand
dann ratlos in diesem dicken , unbeweglichen Nebel , der
alles durchtränkte und der das Atmen schwer machte .

„ Gehen Sie zehn Schritte geradeaus , dort ist dis
Station "

, hörte sie die Stimme des Fahrers , sehen
konnte sie ihn nicht .

„ Danke ! " Sie folgte genau dem Rat und sah schließ¬
lich den bläulichen Schimmer des Subwayschildes vor
sich . Ringsum war ein leises Summen von Stimmen .
Zuweilen erkannte man ein paar Schatten , viel zu spät ,
um noch ausweichen zu können . Man murmelte eine
Entschuldigung und tastete sich weiter . Endlich war der
Flur , in dem helles Licht brannte , erreicht . Charlotte
löste eine Karte und wand sich dann durch die vielen
schmalen Treppen abwärts . Plötzlich fiel ihr ein , daß es
das beste wäre , sogleich zu Dr . Fenn zu fahren . Percy
würde nicht in Sorge um sie sein , falls er sie daheim
erwartete , er mußte wissen , daß es lange dauern würde ,
ehe sie sein Haus erreichen konnte .

Erst als sie den überfüllten Zug verließ und im Lift
stand , der nach oben sauste , wurde ihr bewußt , daß es
unmöglich sein würde , in dieser gelben Nebelhölle das
Haus des Arztes zu finden . Sie zögerte , den Fahrstuhl
zu verlassen . „ Ich fürchte , mich zu verirren "

, sagte sie .
Es klang wie eine Entschuldigung .

„ Nehmen Sie einen Führer . Dort vorn links , die
mit den weißen Stäben .

"
Irgendwer hatte die Worte

gesprochen . Der Fahrstuhl glitt wieder abwärts , sie
ging durch die Halle auf jene Gruppe von Männern zu ,
die an der Wand lehnten , unbeweglich und nur zu¬
weilen etwas vor sich hinmurmelnd , was sie nicht ver¬
stand .

„ Können Sie mich zu Doktor Fonn bringen ? "
Char¬

lotte nannte die Straße und sogleich legte sich ein Arm
in den ihren .

Man trat auf die Straße . Irgendwo war ein wenig
Licht zu erkennen , zuckte eine offene Flamme aus ,
geisterte eine Gestalt vorüber , stießen Menschen anein¬
ander . Charlottes Führer ging schnell und sicher . Er
zögerte bei keinem Schritt und schob nur zuweilen den
weißen Stab suchend vor sich . Da erst erkannte sie , daß



geblich sein könne .

Charlotte mutzte bereits gelandetund las es

er blind war . Es schien , als hätre er ihr Erschrecken
bemerkt . „ Wir Blinden sind so dankbar für den Nebel "

,

sagte er , ohne ihr die erloschenen Augen zuzuwenden , „ er

bringt uns mehr ein als geflochtene Stühle und Reisig¬

besen , oder Ist Ihnen der Preis zu hoch , meine Dame ?

„ Nein !" antwortete Charlotte schnell , und sie dachte ,
wie seltsam diese Stadt war , in der die Blinden die

Sehenden führen muhten . Sie legte ihren Arm fester in

den des blinden Mannes , und plötzlich überkam sie

Angst , eine namenlose Angst , dah alles zu spat und ver -

Schliehlich ritz Percy den Umschlag auf . Er zog einen

parfümierten Briefbogen heraus , dieser Bogen aber

war unbeschrieben , doch zwischen seinen Seiten lag ein

Bild , ausgeschnitten aus einem illustrierten Blatt oder

einem Magazin , das Bild Charlotte Lenz in der Rolle

der heiligen Johanna .
Er betrachtete es lange .

Die Stirn schien ihm ein wenig fremd , das aber

mochte daher kommen , datz die Frisur ihm unbekannt

war . Sie lieh keine blonde , spielerische Locke hervor¬

quellen , doch es waren Charlottes Augen , die schönsten

Augen die er je gesehen , es waren ihre Lippen , die

zärtliche und gute Worte zu ihm gesprochen und die , hn

geküßt hatten . .
Das Bild in seiner Hand zitterte . Luge und Be ^

stellung mochten wahr sein , aber auch das war doch

wahr gewesen , diese Tränen um ihn , diese sorge um

ihn dies Bereitsein zu jeder Stunde . . . Das alles war

mehr , als eine Rolle verlangte , mehr , als er f« zu er -

hosfen wagte . Warum hatte sie das getan ? Konnte

man auch das nur spielen ?

Er sah lange , den Kopf in die Hände gestützt , und

starrte auf das Bild . Plötzlich hörte er Schritte und

Stimmen . Wer konnte es fein , der zu ihm wollte ? Es

war doch sein Name , der da genannt wurde ? Freunde ?

Es gab keine Freunde mehr . Es gab nur Menschen ,

denen es Vergnügen zu bereiten schien , über einen

Mann , dem der Tod im Herzen sah , einander Skandal¬

geschichten zuzufliistern .

Da hörte er ihre Stimme . . . Sie rief seinen Namen ,

es klang hell und froh , mit dem leisen , metallischen

Schwingen , das er nur bei ihr kannte .

Die Tür flog auf , und Charlotte stand vor ihm , schön

und strahlend .
„ Percy !"

„ Charly .
"

Sie ritz die nasse Kappe vom Kops und warf sie auf

den Boden , der Mantel flog hinterher .

„ Percy , haben wir uns in Croydon verpatzt ? Hast

du mein Telegramm erhalten ? " Sie wartete keine

Antwort ab , sie legte ihren Arm um seine Schulter und

flüsterte beglückt : „ Wagner kommt ! In ein paar Tagen

schon , Percy . Er wird es wagen und es wird alles gut

gehen . Karl sagt , datz alles gut gehen würde , imd selbst

Doktor Fenn ist jetzt überzeugt . Percy , hörst du denn

auch , was ich dir sage ? "

„ Ich höre , Charly .
"

„ Und deshalb war ich in Berlin Nur um Karl

Wagner zu sprechen . Hast du dich sehr gesorgt ? Ich

wollte doch nichts vorher sagen und so konnte ich nicht

Abschied nehmen von dir , denn , Percy , ich konnte nicht

irgend etwas lügen . Ich kann nicht lügen , vor dir nicht ,

Percy !"

„ Nein , vor mir nicht
"

, sagte er und seine Stimme

klang bitter . r ~ A , .

„ Aber wir müssen alle unser Teil tun , auch du ,

Percy . Du mutzt fest glauben , datz alles gut wird -

Glaubst du es ? "

Nein ! dachte Percy Eloster , und er entsann sich , das ;

er einmal geglaubt hatte , datz er durch dieses Mädchen

gerettet werden könnte . Er hatte keinen Grund dafür

gewutzt und gefürchtet , wahnsinnig zu werden . . .. Jetzt

hatte es ihre helle , junge Stimme ihm gesagt , datz alles

gut würde , und es war schwer , dieser geliebten , ver¬

lockenden Stimme nicht zu glauben . Ach . alles war

Komödie , eine wundervoll gespielte Komödie . ' Er

wandte sich ab und deckte schnell ein Blatt Papier über

das Bild , das noch immer auf dem Schreibtisch lag . Noch

brauchte Charlotte nicht zu wissen , dah er ihr Spiel
durchschaute . . , .

Als sie gegangen war , lächelnd und ein leises Lied

summend , betrachtete er wieder ihr Bild . Dieses Mäd¬

chen , mit der reinen Stirn , den klaren Augen und den

schönen Lippen , die ihn gekützt hatten , war die Verlobte

Mr . Storkows . . , .
Daran war nicht zu zweifeln . Es war in dieser

wirren Welt das einzige , woran nicht zu zweifeln war .

( Fortsetzung folgt .)

zu verständigen .
„ Mitz Lenz ist noch nicht gekommen , Sir .
Man war wieder allein . Percy betrachtete den Vr,ef ,

der nicht durch die Post bestellr worden war Er war

ohne Absender , aber er erkannte Mabels Handschrift .

Oh es war lächerlich , diesen Vries zu öffnen ! Vielleicht

verbot sie ihm ihr Haus , vielleicht lud sie ihn zum Tee

ein , nie konnte man bei Frauen vorherbestimmen , was

sie tun oder lassen würden . Sie waren schöne und frag¬

würdige Geschöpfe , sie logen und schwuren , sie kutzten

und betrogen in einem . Narren versuchten bellet zu

verstehen . Sie waren Göttinnen und böse , verwohnte

Binder — aber sie waren stets etwas ganz Fremdes ,

das kein Mann begreifen konnte . So schien es , hm .

Da lag noch das Telegramm . Percy nahm es auj

und las es wieder . Charlotte mutzte bereits gelandet

fein . Bald konnte sie ins Haus treten ; was würde

dann geschehen ? — Nichts wird geschehen , sagte er sich ,

sie wird weiter ihre Komödie spielen und ich werde von

nichts wissen . Um Phöbes willen nicht , die vielleicht

wirklich wähnte , dies Narrenspiel aus Liebe treiben zu

dürfen , und um des wunderbaren Genusses willen nicht ,

Charlotte beobachten zu können , ihre Rolle zu durch¬
schauen und sie zugleich zu bewundern . Man konnte em

wunderbares Fazit ihrer Lügen ziehen . Tausend Dinge ,

die einmal harmlos erschienen , bekamen letzt ihre

Deutung . Sie war an einem Donnerstag und nicht erst

am Freitagmorgen in London angekommen , oie hatte

das zugegeben , als man ihren Gepäckschein kannte , aber

sie hatte nie gesagt , wo sie in dieser Nacht gewesen war .

Jetzt war es leicht zu erraten . Sie hatte von einer Ver¬

lobung mit Dr . Wagner gesprochen , sie , die Braut Mr .

Storkows ! Sie , die behauptete , in Heidelberg zu stu -

dieren verriet sich , wenn sie von Berlin sprach , wo sie

gewohnt sei , sich ohne fremde Hilfe durchzuschlagen , uno

auch , wenn sie gestand , datz es ihr nicht srcmd sei , von

Hunderten angesehen zu werden , so war das verräterisch

wahr gewesen . .
Man konnte eine endlose Liste ihrer Irrtümer und

Versehen aussühren , und dennoch blieb es bewunderns¬

wert , wie kühl und kühn sie ihre Rolle durchgefuhrt

hatte . Wahrlich , sie leistete etwas für die tausend

Pfund , die sich Phöbe diesen Hollenspatz kosten lieh . Auch

ihr Flug nach Berlin mar jetzt zu erklären . Vermutlich

hatte sie zu spielen gehabt und das Telegramm , das sie

erhalten hatte , war von ihrem Theater gewesen .

Sorgfältig zerrih Percy das Papier , das Charlottes

Ankunft meldete , in viele kleine Streiten . Dies Blatt

hatte einmal ein trübes Zimmer mit goldenem Glanz

verschönt . Talmigold , Schminke , Lügen . Selbst für den

Papierkorb waren diese Fetzen nichts wert . Mochte sie

John hinaustragen . Er schellte und der Diener kam .

„ Nehmen Sie das hier weg , John , bitte ! La , ich

weih , das ist nicht Ihre Pflicht , aber tun Sie mir den

Gefallen . Irgendwohin damit . Schnell .
"

Es ist eben für Sie ein Brief abgegeben worden ,

Sir Percy , darf ich ihn bringen ? "
,

Gut , bringen Sie ihn , warum soll ich mir nicht die

Zeit damit vertreiben , einen Brief zu lesen ? ' '

Der Diener ging , gleich darauf war er zuruck .

„ Ich hatte ihn neben Ihr Gedeck gelegt , Sir . Ich

glaube , Mitz Gloster erwartet Sie .
"

„ Bitten Sie Mitz Gloster , nicht zu warten , John .

Sagen Sie ihr , ich hätte noch zu arbeiten , sagen Sie

auch , datz ich nicht gestört sein möchte .
"

„ Sehr wohl .
"

" «Rur , wenn Mitz Lenz kommt , bitte , ch darum , mich

% Landschaft ohnegleichen .

Ein Bauer streut den gold
'nen Samen

des Roggens aus wie eine Spende .
Der Tag um seine frommen Hände
ist leuchtend blau und ohne Ende .
Die Bilder Gottes haben keinen Rahmen .

Es mögen tausend harte Schuhe
durch tausend braune Furchen gehen — :

zur Freude , ihnen zuzusHhen
wie Kinder , die am Feldweg stehen ,
verloren wir den Sinn und alle Ruhe .

Doch unter irgendwelchen Zeichen ,
ob es schon traumverwischte waren ,
lebt auch in uns dies Bild seit Jahren
mit seinem starken , wunderbaren
Erdduft der Heimat : Landschaft ohnegleichen .

Erwin Sedding .

Das Ende des Aarpathenhirsches .

Von Emil Witting .

Anschaulich , eindringlich und naturecht schildert
Emil Witting in seinem Buche „ Der Fechter

( Rütten - und Loening -Verlag , Potsdam ) das

Lebensbild eines Karpathenhirsches . Auf den

Triumph des Zweiundzwanzigenders folgt ein

einsames Ende .

Zweiundzwanzig Enden !

Doppelt klimperte der Wald , wenn sie hmdurchstrichen .

Sie machten den Puls aller Vielender der Hirschwelt stocken ;
keiner wagte den Kampf , jeder überließ streitlos das Wild

diesem Recken . Vor der Sturmgewalt seiner Stimme brachen
alle Hirschäste unwiderruflich nieder wie weggesegt . Und so
wie das Jahr heuer sparsam und langsam schlich , im Ver¬

gilben der Birke , im blutigen Aufleuchten des Ahorns , so

zurückhaltend war der Zweiundzwanzigender in der Jahres¬
erfüllung seines ganzen Dranges . • ..

Wenn manch ein närrischer Hitschschadel nervös auf¬

geregt schrie , kehrte der Starke stumm die Lauscher weg von
blödem Gequak , und nur dort legte er überhaupt Wert auf

seine eigene Äußerung , wo es galt , mit einem Befehlswort
alle Schwätzer ein für allemal zu Paaren zu treiben . Es

regte ihn auch nicht auf , wenn die dummen Jungen schrien .
Er wußte nach Ton und Note , wieviel es geschlagen , er¬
kannte aus Unruhe und Farbe Alter und Gewicht des

Schreihalses , erkannte , ob er allein stand oder ein Tier an¬
betete und ob das Tier in Vor - oder Vollbrunft stand . Da¬

nach richtete er das eigene Geweih , salbte die Stimme oder

ließ sie donnern und schwenkte je nach Bedarf rascher oder

träger hinüber . Sieben Tiere hatte er so abgehoben und um

sich vereinigt und holte , sie durch flache Hiebe nachdrücklichst
vor Verrat warnend , noch ein übriges herüber oder trieb ein¬

fach die ganze langhälsige Gesellschaft zur Huldigung vor die

Auserwählte . . .
Auch diese schöne Zeit vertropfte in das stille Becken der

Vergangenheit , und der stolze Held und Herrscher übet den

Wald der Geweihe und die Feuchtblätter des Waldes ließ

Ehre und Ruhm ertrinken in der Nachhaltigkeit der auf -

wachsenden Hirschgemüter und pilgerte allein , einsam in die

Ruhe seiner Einsiedelei zurück , von niemanden gekannt , von

niemandem gerühmt , weder geachtet noch gehaßt . Müde nach
der Leistung stürzte er sich auf das Bett — seine Gefühle
waren erkaltet , er war froh , daß et allein war , für nichts
als sich zu sorgen und nicht die Gefahr neben einem andetm

zu verdoppeln hatte .
Später wat das Iaht gestorben , früh wurde das neue

geboten , und jedes Tier , das ein bis zwei Wochen früher als

sonst brunftig geworden wat und somit auch früher gesetzt
hatte , genoß für sich und das Kalb die Gunst der frühen
Gräser und des schnellen Wachsens .

Der Höhepunkt des Zweinundzwanzigenders stand wie
eine breite Platte , eine Hochebene unter dem Himmelskteis .
Fünf Jahre , fünf schöne Jahre , die erhabensten , die ein Hirsch
genießen kann . Und dann neigte sich die Platte der andern
Seite zu , die Strömung floß nicht mehr entgegen , sie eilte

mitlaufend zur Tiefe . Langsam setzt der Hirsch zurück ; er

setzte zurück in Geweih , in Stellung , in Gebaren . Die könig¬
lichste der königlichen Kronen fiel im Hornung , und sie fiel
in die Hände eines Weidmannes ; und sie , die Äbwurfstange ,
die einen Ruf von unsagbarer Kraft und Herrlichkeit be¬

schirmt hatte , hing nun sorgfältig gefesselt in einem Jagd -

zirnrner und sonnte die Wände und beschattete die vielen

anderen Geweihe , deren Trägern die Kugel das unsterbliche

Zeichen entrissen hatte .

Indes trug der Hirsch draußen auf sinkender Wildbayn

Jahr um Jahr das Zeichen der jährlichen Erneuerung

weiter — aber Jahr um Jahr fiel ein Zweig an ; aus dem

Zweiundzwanziger wurde ein Zwanziger , ein Achtzehner
wie in jenen siegreichen Jahren , ein Sechzehner , ein JBiet »

zehner wie zur erklommenen Reife ; aber was der Ast aus

den Seitentrieben nahm , legte er in der Masse der Haupt -

stanqe an , und gegenüber der Findigkeit der vtel ^ i Finger

wuchs die Wucht in der Randbildung . Doch die Waffe war

träge geworden , sie konnte dem Willen und Stolz nicht mehr
die unfehlbare Geltung schassen . ,

Schon blieb manch ein Gefecht unentschiel ^ n , manches

Tier aber entschied sich in dem Wirrwarr des Kampfes für

den Gegner — der Hirsch war gebrochen noch vor dem letzten
^ ' "

Ailch der letzte Gang kam unfehlbar . Und gesenkten

Hauptes , silberweiß an Träger und Ziemer trug der ein¬

stige Sieger in so vielen Schlachten sein gebeugtes Geweih

besiegt müde und matt seinem geheimen Einödsitze zu . Er

bezähmte seinen Dürft , mochte nicht mehr rohren , konnte ja

seine rauhe Stimme nicht mehr verteidigen .

Noch zurückgezogener als bisher , noch scheuer vor Laut

und Licht, noch grämlicher und mürrischer wurde er , der

Alte vom Berge , ganz und gar nut Waldgeist , der nie meßt

austrat , weder bei Tag noch bei Nacht , die Sonne haßte ,
den Mond mied und so und nicht anders tief ins Urgreisen -

" ^ "
Auch

^
ihm

^
blieb die Erfüllung der letzten Bestimmung

nicht erspart , wie alles übrige Wild eines gewaltsamen

^
Er

^
hatte

^
das immer mehr zur Last werdende Geweih a6 «

geworfen , die letzte Wehr lag machtlos tm kalten Schnee .

Der Hirsch fühlte sich mit einmal leicht doppelt beweglich .

Die Waffe war ja nur noch Hindernis gewesen .

Da siel das Totengeheul der Wölfe ein . Es hallte

klirrend hart über den splittrigen Harst .
•» Der Hirsch war leicht am Haupt , schwer an den Läusen ,

und sein Gewicht hämmerte sich durch die Eiskruste tief in den

arundlosen Schnee . 3m Bachgraben verloren die Schalen den

Halt , und als der kahle Kops kläglich gebrochen zuruckaugte ,
sprang ihm schon em grauer Wisch blutrochelnb an bie

Drossel . Der Kampf war kein Kampf mehr . Die Wolfe

machten es kurz . Nach einigem reißenden Zupacken schlegelten

sckjon die Läuse , und der Körper streckte sich .

Kahl , nackt lag er da , und nichts blieb übrig von dem

einst stolzen Bau als die vier größten Röhrenknochen und

ein Stück Schädelbein .
Oben im Schnee aber lagen unverletzt , unbeschmutzt die

beiden Geweihstangen , sie , die Träger der ganzen Hirsch¬

herrlichkeit , Ausdruck des Kampses , Sinn des Hirschseins ,

Höchstleistung des Schönheitsstrebens .

Der Hirsch war gefallen , seine hinterlassene , wunderbare

Waffe jedoch
’

trug feine Unsterblichkeit zum Stolz der

Karpathen mit sich fort ins ewige Andenken hinein .

Lin IVort niviel .

Von Aella Erdman » .

Es sind die herben Naturen , die den Wert der spräche als

Vermittler seelischer Gewalten nicht hoch anschlagen . sie glauben ,

durch Schweigen mehr sagen zu können , als eS Worte ie aiis -

drncken könnten . Und doch ist dem Menschen die Sprache nicht

nur als technisches Mittel gegeben , durch das et sich lediglich übet

Alltägliches ober Sachliches mit andern verständigen soll . Das

wirklich gefühlte und gefüllte , ans dem Impften kommende

Wort kann auch Unsagbares andeuten , kann tws begluckem Ge¬

sichtsausdruck und Gebärde verblassen allmählich für den Znruck -

denkenden , aber das liebevolle Wort , das wir hörten , gräbt sich

ein und vermag , aus dem Gedächtnis hervvrgeholt , immer von

neuem in der Erinnerung zu beglücken .

Doch durch allzu häusigen und redseligen Gebrauch kann

sich das Wort entleeren und banalisieren . Gar zu leicht wird es

im Munde wortgewandter Menschen zum Ubertöner , statt zum
Vermittler der Seele . Es gibt eben wirklich Lagen , in denen

nichts ober doch nur bas Notwendigste gesagt werden sollte .

Es gibt Menschen , bie sich ihrer eigenen Gehobenheit und

Rührung schämen und , um einem Augenblick ben übergroßen

Ernst , bie Schwere und Bedeutsamkeit zu nehmen , emen Scherz

hineiniversen . Es ist manchmal nut eine gewisse Unsicherheit ,
eine Unfähigkeit , ihrem Gefühl Ausdruck zu geben , die st- zu einem

solchen Verhalten verleitet . Sie können das rechte Wort nicht

finden , sie sind zu gehemmt , um schweigen zu können , und so

retten sie sich in das falsche Wort , in das „ Wort zuviel
" . Und es

gibt andere , besonders Frauen , bie einen solchen Augenblick tiefer
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Mod . Scklafzim .
250 ( Elfenbein )
s . verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Nur 20 Mk .
er . Cbaifelongue
neu aufgearbeit .
neuer Bes . Tav .
Bender,Helenen -
ftr . 17 . Stb . P .

Frack oder
Smolins

( 1 .71 toi .)
kauf , gesucht .

Couche 25 ,
Küche 25 . egale
Hols - u . Metall¬
betten u . Matr .
Deckb . . K . 12 . K .-
Bett . Kl . - Schr . .
Herd 12 . Svar -
berdch . Rohhaar
6 . s . vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Nähmaschine
Rundsvule . ä . vk .
3 . Lumb , Fried -

Verloren

Gefunden

Piano ,
Ibach , zu verk .
Büdingenstr . 4 ,

2 . Stock links .

Es sei her Spich als Heitger Same

in jedes Mensihen Snist gelegt :

M dem gebiihü des Menschen Name

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

ÄWlM
g . erb . . 2 Nachtt .
für 15 .- . komvl .
alt . Küche f . 20 .-
nur a . Privat z .
verk . Ang . unter
M . 117 Tgbl .-B .

S . ickön . mbl . 3 .
Bahnboisnäbe .

z . vm . Wieland -
str . 20 , Part , r .

Kisten
zu verkaufen .

Seiber .
Wilbelmftr . 4 .

Rr . 222 . Seite 11 .

2 es . Holzbetten
m . Patentrabm ..
1 Serr . -Winter -
mantel a . Seide
f . 20 Mk . zu vk .
Ansu !. Freitag
von 15 Uhr ab .
Metzger . Rüdes -
beim . Str . 21 , 8 .

Möbel
z . verk . Wellritz .
ftrahe 13 , Part .

wissen Sie übrigens
schon , daß ATA ein

f o billiges und

vorzügliches Reini¬

gungsmittel für ver¬

ölte und stark Der

schmutzte ksände ist ?

Alte

Meistergeige
zu vk . ( Mathias
Albano i . Tiroli

Bulsano 1659 ) .
Ang . u . S . 117
an Tagbl . -Verl .

1 iVllVSisl
1 er . u . 1 klein ,
eiserner Ofen z.
verkauf . Besicht .

Mova -
Gekellschaft ,

Kirchgasse 50 .

1 Waschmangel
und 1 Dovvel -

fenster billig zu
verk . Bismarck -
ring 9 , Lavle .

Dili 3/15
2 - Sitzer . verkauft

Brönner ,
Parkstrahe 39 .

tzNMIM
Stola und er .
Muff . Damen -

Reitkostüm
zu verkaufen

Leberberg 15 P .

Junger
Drahthaarfox

entlaufen .
Brauner Kovf .

schwarze Rute ,
zwei schwarze

Flecken auf dem
Rücken . Wieder -

bringer gute
Belohnung

Wilhelminen -
strahe 56 .

Kaufe 1 .2 Opel
oder 1,8

nur .von Privat ,
auch steuervf lickt .
Ang . u . T . 116
an Tagbl .- Verl .

welch ein (Erfolg ! TNühelo !

und viel billiger hatte sie in

kurzer Zeit alles sauber und

frisch . iMi ist das preiswerte und

bewährte Reinigungsmittel
für Berufswäsche aller Art .

Schrank -

llntersiitze
m . Schubfächern ,
b . 2 .40 m Länge ,
und mit Glas¬
türen bis 5 in
lang . 50 cm be¬

lauft Seiber .
Wilbelmftr . 4 .

3eb « nreinigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kisfen .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Aufarbeit , in
eien . Werk¬
stätte vreisw .
und out bei

Krummeck
I Mauergasse 8 I

und 15 . I

[ Tel . 26122 . J

Neubeginn des

Mi - und
W - WW

am 2 . Olt .
Näheres

Wilbelmstr . 38 . 2
von 3— 5 Uhr .

| Privat - Mäuse |
Prima

6UMN- UHM
abzug . Sckiittler ,
Seerobenstrahe 9
Hth . 1 , Stock t .

ItalienischeSprachkurse
[unter dem Patronat des kgl . ital . Konsulates Wiesbaden ]
in den Räumen der Casa d ' ltalia
WIESBADEN , SCHEFFELSTRASSE ,

Wintersemester
G Okt . 1937 bis einschl , Februar 1938
Kursus für Anfänger ab 4 . Oktober 1937 jeden Montag von
20 - 22 Uhr • Kursus für Fortgeschrittene ab 7 . Okt . 1937
jeden Donnerstag von 20 -22 Uhr • Konversation [letture ] ab
5. Oktober 1937 jeden Dienstag von 20 - 22 Uhr .
D Monatlicher Beitrag RM 5 . -
Persönl . Auskunft In der Casa d’ltalia , Scheffelstraße 1 jeden
Montag und Donnerstag von 19 -20 Uhr bis einschl . 30 . Sep¬
tember 1937 od. beim Ital . Konsulat , Lessingstr . 2 , Tel . 25889

Brillantringes
den ein Kurgast am 11 . September in
Wiesbaden verloren hat . Mitteilungen erb .
unter Z . 840 an den Tagblatt - Verlag .

Sie wär es leib , sich
mit dem Waschen der öligen und

fettverschmutzten Benifswasche
abzuplagen . Sie hatte von ^ i

gehört und probierte es .kurzer¬
hand aus . Nachtsüber weichte

sie die Sachen in heißem iMi

Wasser ein und kochte sie am

Alorgen eine Viertelstunde in

einer frischen iMi - Lösung . Und

W8WU - u -
( 8/28 ) .

maschinell vrima
billigst zu verk .
Rbeinstr . 83 . 1 .

Wegen Wegzug
zu verlaufen :

1 Bett m . Rost ,
weih . 1 Kleider -
schranl , weih . 1
Watokom .. weih
Marmor 130/65 .
Preis 90 RM .
Kaiser - Friedr .-

Ring 54 , 1 . St .

Kleine vergold

Geld¬

börse
a . 10 . Sevt . ver¬
loren . Teures
Andenken . In¬
halt als Belohn .
Jabnstr . 42 . 1 .

Erika
Reise , Schreib¬

maschinen .
Anz . nur 7 . 20 .

W . Grase .
am Schillervlatz .

Revaratur -
werftätte .

Steuerfrei .
5/25 PS Audi ,

4 - Sitz . . Cabr . . i .
sehr gutem Zu¬
stande . zu verk .
Nehme Motor¬
rad in Zahlung .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .«
Tel . 32871 .

Altpapier B Metalle b Alteisen

Heinrich Oauer , Werderstr , 3

Zu kauf , gesucht
gebraucht ? , feste
u . bobe Zimmer -

Stebleitvr
zum 1 . 10 . Nero -
tal 41 . Part .

Handwagen
Zrädrig . kauft .

Ana . u . 3 . 117
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht 3 Zimmer

mit Küche .
Preis b . 55 Mk .
Ana . u . E . 117
an Tagbl . - Verl .
Suche möblierte
Mansarde , roito .
2 .50 b . 3 .- . Ang .
u . 3 . 116 T .- V .

DKW . - Motor¬
rad zu verkauf .

Jos . Krumm .
Dotzbeimer

Strahe 24 . 2 .
Fast neuro . 4fl .

Gasherd
umzuasb . zu vk .

Herrmann .
Sofaut

Eeisberg .
Vlattvflanzen .
Zimmerlinden .

Buchs 20 Pf . b .
2 Mk . zu verk .
Emfer Str . 45 .

Sterke

MWWen
bill . zu verkauf . ,

ferner
ein elektrisches

Heizöfchen ,
komvl . . f . 6 RM .

abzuaeben
Adolfftrahe 8 .
Mittelb . Part .

OiDl - Schreibtisch
eich . , neu . zu vk .

Zimmermann ,
Frankenstr . 18 .

Eine Anzabj
Reife - Schrerb -

matornen .
gut erb . , abzug .

W . Grafe .
am Schillervlatz .

Repar . -Werlft .
Ovel - Olnmvia .

1 . 1 Ltr . Santo ,
4 PS Ovel -

Kaftenwagen .
4 PS Ovel .

2 - Sitz . . zu verk .
Kranz .

Herrnmüblgaffe ,
Tel . 23641 .

Küchenherd ,
gut erb ., gesucht ,
i- chny , Schwar -
zenbergstrahe 13

Euterbaltener
Zimmerofen

zu kauf , gesucht
Ang . u . F . 116
an Tagbl .-Verl .
Gebr . Rohhaar
kauft Holland .

Sedanstrahe 5 .

Preisangeb . u .
D . 118 Tgbl .-V .

Leder -Klubsofa ,
febr gut erbalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . W . 115
an Tagbl .- Verl .

Küche
( 2 Schränke )

komvl . . billig zu
verk . Eerichts -

ftrahe 9 , 3 . St .
Nuhb . -pol . Bett

mit Svrungr . u .
3tl . Rohbaarm .
zu verk . Röder -
strahe 45 . 1 lks . ,
von 11 — 3 Ubr .

Schlasfofa
mit Schublade .
2 roh . eis . Betten
und Kückentisch
zu vk . Dambach -
tal 20 , Sockvart .
Verlaufe tünitl .

Höhensonne
rabrbar . S . R .
300 . 220 Volt .

Wechselstrom ,
durchaus neuro . ,
rvegzugsh . Des .
Metzgerei Raisch

W .- Biebrich ,
Hevvenh . Str . 4 .

Tel . 61621 .

Gesucht
zum 1 . 10 . od . früher v . Ebevaar

( Dauermieter )
möbl . 2 -Zimmer -Wohnung

mit Alleinküche oder Benutzung .
Preisangebote unter D . 117 an
den Tagbl . -Verlag .

Moderne

4 - W . - MP .
mit Heizung ge¬
sucht . N . Adolfs -
böbe bevorzugt .
Ans . u . L . 116
an Tagbl .- Verl .

Z . 1 . Okt . sucht
berufst , i . Mann

bebagl . heizb .
möbl . 3tm . Aus -
fübrl . Preisang .
u . S . 110 T .-V .

Witwe sucht
gr . leere Mans ,
od . gr . Zim . m .
Küche . Ang . m .
Preis u . F . 117
an Tagbl .-Veri .

Berufstät . jg .
Dame s. sof .

eleg . möbl .

Zimmer
i . Kurviertel .
Angeb . unter
O . 116 T .- V .

[ Zimnobitien

| 3mmobibSaufgei * |
Möbl . Zim .
in deutsch . Saufe
mögl . N . Rbein -
str . z . 1 . 10 . ges .
Preisangeb . u .
A . 31 Tgbl .- V .

Villa
oder gutes Saus
in Kurlage zu
kaufen gef . Ang .
u . W . 117 T .- V .

rEinfam . - Villa (Anolfshöhej,1
7 Zimmer , Diele , reicht . Zub ., Heizung ,
geringe Steuern , umständehalber preis¬

wert zu verkaufen .
August Th . Backhaus

Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

Stellen -

Angebote
— ---- >

| Männliche Personen | (Mettingen )
iSewerdliches Personell

1 ZimmerJüngerer

IMH
dem Eelegenbeit
geboten ist , sich
im Damenfach
auszubilden , sof .
oder sväter ges .

Salon
Hans Katz ,

Bülowstrahe .

j Weibliche Personen |
Abgeschl . 1 -Zim .-
Wobn . i . Dachst . .
Weftviertel . zum
1 . Okt . zu verm .
Frdm . 192 Mk .
Ang . 5 .114 T .- V .

| üwfinän . Personals
Jüngere

Kontoristin ,
verf . in Stenogr .
und Maschinen¬
schreiben . zum
1 . Nov . ges . Ang .
u . T . 113 T .- V .

2 Zimmer

2 ° Z . ° Wohll .

z . 1 . 10 . sof . zu
vermiet . Möbel¬

haus Brand ,
Bleichstrahe 34 .

sSewerdliches Personal I
Haus¬
meister

f . 2 -Fam .-Villa
ges . : ält . Ebev .
bevorzugt , auch
alleinst . Person .
Wohn . . 1 Zim .
u . Küche vorb .
Nur sehr zuver -
läss . Pers , wollen
üch melden unt .
S . 117 Tgbl .-V .

Hand -
Stickerin

verf . in Mono¬
gramm sof . ges .
Ang . u . T . 117
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Hermannstr . 8 , P.
Schöne geräum .

z -Zim . - Wobn .
w . umgebaut , z .
vm . Näb . Har¬
tingstr . 10 , P .

WlllÄ
zum Servieren ,

Mithilfe im
Hausb . gesucht .

Neues
Sckützenüaus ,

Fasanerie .
Televhon 26633 .

3 - 3UninH -

TOoOnono
m . Zub, . 2 . Et . ,
i . d . Frankenstr . .
Miete mtl . 50 .04
Mk . zu vermiet ,
durch Eg . Bickel ,

Hausoerwalt . -
Büro . Erohe

Burgstrahe 13 .

Hausmeister
gut emvfoblen .
gesucht . 2 -Zim .-
Wobn .. Sauter . ,
vorhanden , An¬
gebote u . E , 116
an Tagbl . -Verl .

OM
& Ul

LausnOchen
stadtkundig , so¬

fort gesucht .
Wirth - Büchner ,
Wilbelmstr . 40 .

| Hanspersmal |

3nt AiMe
f . einige Wochen
( evtl , . auch für
immer ) tüchtig ,
saub . Mädchen z.
Führ « , eines kl .
frauenlos . Arzt -
Saush . sofort ge¬
sucht . Vorstellen

W . -Schierftein ,
Wilbelmstr . 15,1
12 - 13 v .16 - 17 Ubr

4 Zimmer

Wallufer Str . 11
Erdaetooh . 4 - Z .-
Wobn . m . Zub .
z . 1 . 10 . zu nenn .
Näb . Lotz . 1 . St .
Televbon 23941 .

Stellen »

Gesuche

| WeiblichePersonen | 4 - 5 ' 3 . - Wil .
m . Bad u . Zub .
neu berger . . evtl ,
teilb . . in Dotzb .
Str . 29 , 3 , z . vm .
Näh . daselbst 1 .
oder 2 . Stock .

tSenerbliches Personals

Fräulein
sucht Stellg . in
gutem Cafe am
Büfett od . zum
Servier . Prima
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . F . 118
an Tagbl .- Verl .

Erfahrenes

AlleillmiWen
zum 1 . 10 . für
Zweivers .- Saus -

balt gesucht .
Lchmidt -Kolboro
Adolf sallee 31 ,P

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

Dotzb . Str . 54 . 3
Räbe Bismarck¬
ring , mit Etg .-
Hzg . und reich ! .
Zub . Festmiete
90 RM . Näber ,
dortselbst .

Tückt . felbitänd .

MM »
f . 3 -Pers .- Saus -
balt gef . Silfe

vorhanden .
Dr . Geihler .

Emfer Str . 13 .

| Han-personal

Krarkenschwester
i . Haush . erfahr ,
sucht Wirkungs¬
kreis z. 1 . Nov .
Vogel . Koblenz .

Hobenzollern -
strahe 1 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

UDolfsaMJ
Gepflegt , möbl .

Zimmer
Heiz ., mit guter
Dervfl . zu verm .

Hotel -
Restaurant

sucht anständig .

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit .

Taunusstr . 15 .

— — — —

Zimmer¬
mädchen

sucht zum 1 . od .
15 . Oktober in
Hotel o . Pension
Stellung . Ange¬
bote an
Sinnt Ruthstein .

Schlangenbad ,
Hotel Viktoria .

Moritzstr . 18 . 2 ,
schön möbl . Zim .

( Schreibtisch )
zu vermieten .Acht . MiiWn

ges . Rüdesbeim .
Strahe 21 , Part .

Webers . 3 . H . 1 .
mbl . Mans . z . v .

Sevar . möbl .
Mansarde

ei . Lickt . Ofen ,
sof . zu vermiet .
Albrecktstr . 23 . 1

Flrihig . junges

Mädchen
zur Mithilfe im
Haush . gesucht .

Adr . T .- Vl . Wx

Sielt Frau . ges .
u . unabbäng ., s.
leichte Besch , im
Hsb .. übern . Kr .-
Pfl . tagsüber o .
auch ganz . Ang .
u . E . 117 T .- V .

Nabe Gericht u .
Babnbof

schön möbl . Zim .
ab 15 . 10 . 37 zu
oem . Näh . bei

Schmidt .
Albrechtstrake 40

Part , links .

Tüchtiges , saub .

Mädchen
mit guten Koch -
kenntn . als Bei¬
köchin tagsüber
in Fremd .- Pens .
ges . Adresse im
Tagbl . -V . Wy

| Männliche Personen |

| Kansmn . Personal |

Lehrling
mit kaufmännisch .

Vorbildung sucht

sofort Stellung .

Textilhranche be¬

vorzugt . Anfragen
unter E. 118 an den

Tagblatt -Verlag .

Gut it’ -5* *. Zim .
evtl . mit voller
bester Verpfleg .
Bis 4 . nach 7

Ubr abends
Bosevlatz 6 . 2 .

Fieih. MM
tagsüber für 2 -
Pers .- Haush . ge¬
sucht . Kavellen -
ftrghe 40 . 1 .

Gut möbl . Zim .
au verm . Emser
Strahe 10a . 1 .Fleihig . ehrl .

RKAu
welch , auch Ee -
legenh . bat koch ,
zu lernen , tags¬
über z . 1 . Okt .

gesucht . Senk .
Erabenstrahe 2 .

Möbl . Zim .
na . fl . W . , Heizg .
Friedriehstr . 16,11

Möbl . Mansarde
an beruftstätig .
Fräul . zu verm .
Eoetbestr . 7 , 1 r .
Möbl . Zimmer

evtl , m , Bervfl .
sof . zu vermiet .
Jahnftrahe 16 .

ob . Fräulein
6X wöchentlich ,
obne Sonnt . , für

% tafl5 gesucht .
Vorstell . Hinden -
burgallee 30 . 1 .

1 - 2 Ubr .

ISewerbüchesP -rionalt
Suche Arbeit

iefil . Art . 22 3 . .
Führerschein 3 .

Gute Schrift .
Ang . u . K . 116
an Tagbl .- Verl .

Gut möbl . Zim .
z, 1 . 10 . zu vm .
Lebrstr . 31 . P .
Ent mbl . Wohn -
x . Schlafzim . fr .
Marktstr . 12 . 2 .

Whr . tzilse
3X wöchentlich
Xtags z . Wasch ..
Putz . u . Bügeln
gesucht . Adresse
zu erfragen im

Mbl . hzb . Frtfv .
3 . St . , eig . Eas -
out ., a . her . Frl .
Oranienstr . 25 . 2

wir weisen Stellung »«
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhifsre -ÄnzeiAenfeine
Mriginal ' § eugnisie
beizufugen . Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be¬
werber» tragen .

Der Verlag .

Berufst . j .Mann
erb . schön möbl .
Frontfv . - Zim . i .
gut . Haufe mit
bester Bervfl . u .

Fam .-Anschl .
Mtl . 60 . Rauen -
tbaler Str . 12,3 r .
Ent mbl . Wobn -
Schlafzim . , mon .
25 ' RM . zu vm .

Restaurant
Taunusstrahe 22

Saubere

Wm
sofort gesucht .
Parkstrahe 22 .

1 Foto - Laborantin
1 von Foto - Spezialgeschäft gesucht .

| Angeb unter B . 112 Tagbl .-Verl .

Sckön möbl .
sonn . Zimmer

zu vm . Wieland -
strahe 12 . 2 lks .

Sebr schönes
doppelt . Wohn -

Schlafzimmer
in Villa . Nähe
Landeshaus und
Babnbof . zu vm .
Ang . u . D . 116
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

MoriMatze 29
Mtb . 1 , ist groh .
sonn . Z . zu vm .
Näb . Kais .- Fr . -
Ring 67 . 1 . St .

Mansarde
z . 1 . 10 . ( nur z .
Möbel unterst .)
zu verm . 6 Mk .
Adolfsallee 4 . P .
Leere Mansarde
zu verm . Bis -
marckring 32 . 3 .

1 — 2 Zimmer
leer . seo . Ein » . .
mit Heizung zu
vm . Dotzbeimer
Strahe 32 . 1 lks .
Gr . tonn . Zim .

neu berger . . leer
od . möbl ., m . kl .
Kochgel . , an be¬
rufst . Person zu
vm . Dreiweiden -
strahe 7 . 2 r .

FrontWzini .
m . Licht u . Mass ,
sof . zu vermiet

Kiedricher
Strahe 4 . Laden
Krdl . l . Mans . i .
gutem Haufe an
alleinst . Frau zu
Derrn . Kiedricher
Strahe 14 . 3 .
Er . leere Mans ,
an anst . Person
zu Derrn . Moritz -
strahe 29 . 1 r .
Sonn . l . Mf . . el .
L . . Gas . Kochg .
N . Moritzstr .66,3

L . Mansarde ,
neu berger . . mit
Kochgeleaenb . . a .
alleinst . Frau z.

Nerostr . 20 , 1 r .
Leere Mansarde

Sckwalbacher
Strahe 10 . 3 r .

Er . leeres Zim .
zu om . eotl . mit
Küche . Weber¬

gasse 9 . Cafe .

Garagen . Stall -
Keller

Noch einige
Einzel - Earagen
Reub . . vreisw .
sofort od . später
zu vermieten .

Garage
Fritz Goebel ,
Schiersteiner

Str . 62 , ( binter
Sbelltankstelle ) .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit Ladenzim .
zu vermieten

BleMche 20
Näb , llbrenlad .

MietgeWe

Alleinst . ältere
Witwe sucht
l -2 -Zim . -Wohn .
Vdb . f . 1 . 10 . 37 .

Richter ,
Mainzer Str . 23

Schwester sucht
sofort billige

1 — 2 - 3 .- Wobn .
m . Balkon oder
Gartenben . Ang .
u . W . 116 T .-D .
Berufst . Frau s.

1— 2 - Z . - Wohn .
i . Abtol . Preis¬
ang . u . U . 117
an Tagbl .- Verl .
D . s. 1 -2 l . Z . o .
K . Poftlkte . 291 .
• 1 — 2 Zimmer ,

Well . Weh .

im 1löW<
kl . Keller

leine Teiüvghn .
in rubig . Haufe ,
sucht allft . Klein¬
rentnerin „ zum
1 . Nov . Preis¬
angabe erb . Ang .
u . M . 114 T .-V .
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Marktberichte

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

je

Tschechoslowakei . 100 Kronen

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine ,

Von den Heutigen Börsen .

nachmittags — Std . — Min .vorntittags — Std . — Min .

22. 9. 3721. 9. 37122. 9. 3722. 9 . 37
21. 9 . 37,22 . 9 . 37

Rhein - Main - Börse Ilse Genussch .W/sN . Tb .Gold 3
21. 9. 37,22. 9. j37 8. 9,10

Koksw . OberschL

149 .—

D. Korn . Sam . Anl .

131 .25
151 .25

169 .25168 .50

150 .

117 .25

57 .75

154 .63

33 .37153 .13
100 ,100 .

Berlin , 22 . September . DNB .-TelegraphischeTAuszahlungen :

Ilse Bergbau

84 .50
86 .88

145 .
100 .

1 .461
2 .497

145 .
100

2t . 9. 37
103 .75
107 75
111 .75

63 .80
57 35
17 .02

8 .709
1 . 982

145 -
123 . 13

AEG .Stammaktien
Aschaifenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .

Laurahütte .
Leopoldgrube

134 .75 135 —
125 . 13 126 .75
168 .75 168 .50

137 .—
138 .25
150 .75
263 —
168 —

Türkei .
Ungarn
Uruguay

126 —
115 .50

186 —
133 . 13

137 .—
139 .25
151 .25
262 . 50
168 .—

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

59 .—
117 .63
157 —

Verk . - Üntern ,

Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

6,7
12,13
„ 4-5

161 .25
139 .63
158 .63
171 .25
212 . 50
137 . 13

98 .—
140 .—
116 .25
150 —

138 .— 138 . 25
133 .50 133 50
117 . 50 117 50
122 . 50 122 .75
113 — 11 3 .—
205 .25 206 .25

47 . 25
131 .—

153 .—
162 .75
144 .75
136 .50
154 .37

146 75
198 . 25
205 -

173 .25
126 .75
116 .75
156 .63
186 .—
139 .88

20 .—
132 . 50
121 .75

Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . •
Reichsbank . . .

100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
101 . 13

98 . 75
98 . 75
98 . 75
98 .75
98 . 75
98 . 75

100 .—
100 .—
100 .—
100 -
100 -
100 .—
100 . 88

98 . 75
98 . 75
98 .75
98 .75
98 . 75
98 .75

134 .75
113 —
228 .—
125 .75
153 -
131 .—
149 .—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw .
A-Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . .

116 .75 116 .—
161 .25 162 .25
106 . 50 106 .—
136 .— 136 .75
141 .63 142 .50

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

Meteorologische Beobachtungen in Mesbade « .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Faber & Schleicher '
[. G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . • .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . • .
hechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mamifsmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . . .
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

22 . Sept . 1937: Höchste Temperatur : 14.0.
Lagesmittel der Temperatur : 11.4.

23. Sept . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 1L8 .
Sannenscheindauer am 22. Sept . 1937:

. . 1 ägypt S

. 1 Pap .-Peso

. , e 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Teva
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . Mi
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 Island . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad ; Dollar
. . . ]00 Lats
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

21. 9. 37122. 9. 37
115 .75 115 .75
117 .25 117 .25
111 .25 111 .25

( 11,4 ) , Km
Grund die !

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

22. 9 . 37
103 .75
107 .75
111 .75

Es ist zu beachten , daß das spezifische Gewicht von

Aluminium mit 2,7 weit geringer ist als dasjenige von Blei
- - - - - "

3int ( 6,9 ) und Zinn ( 7,3 ) . Werden auf

wlullv lt, ^0 . , . , .jen Gewichte aus den im Schaubild in

1000 Tonnen verzeichneten Eewichtsmengen die Volumina

der einzelnen Verbrauchsmcngen errechnet , so ergibt sich em

wesentlich anderes Bild . Der Verbrauch des wahres 1936

stellte sich in diesem Fall bei Aluminium aus 151 , ber Blei

auf 139 , bei Kupfer auf 200 , bei Zink auf 220 und bei Zinn

auf 24 000 cbm . Dem Volumen nach ist also der

Aluminiumverbrauch zuletzt bereits größer gewesen als der

Bleiverbrauch . Bei einem weiteren Vordringen des

Aluminiumverbrauchs wäre mit einer Überflügelung auch

von Kupfer und Zink in nicht allzu ferner Zeit zu rechnen .

. . . . . . . 1937

. ...... 1938
Verrechn .-Kurs .

131 .25 133 —
153 . 25 152 .50

120 .75,120 .75

* Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg AG . In der

Aufsichtsratssitzung wurde berichtet , daß sich nach Abzug er¬

höhter Abschreibungen ein Iahresgewrrr n von 198o 928

( 1534 365 ) RM . ergibt . Mit dem aus dem Vorsahr über¬

nommenen Gewinnvortrag von 147 724 steht sonach ein Bilanz¬

gewinn von 2131652 RM . zur Verfügung . Der HV . am

24 November wird vorgeschlagen , von dem Gewinn wie ttn

Vorjahre 400 000 RM .
'

für außerordentliche Forschungs¬

arbeiten zurückzustellen , 300 000 RM . der MM .- Unter -

stützungskasse G . m . b . H . zuzuführen aus dem Rest eine

Dividende von 6 ( 4 ) % auf das dimdendenberechtigte Aktien -

kapital auszuschütten und 80133 RM . für die gesetzliche

Verzinsung und Tilgung der Obligationen — kbenuyrechte zu

verwenden . Der dann noch verbleibende Betrag von

213 031 RM . soll aus neue Rechnung vorgetragen werden .

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

199 . -
202 —

— .—
147 .25 148 .75

— 202 —
153 .50 154 .50

G.-Kom .l
,, 5
6,7,8
„ 2
» 9,10
„ 3

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert , • •

. . 1934

. . 1935
. . 1936

den er als Kunden zu gewinnen hasst , durch das Absenden

der Bestellung besondere Kosten nicht entstehen . Das kann

er bisher nur dadurch erreichen , dag er die Ruckantwort¬

oder Bestellkarte selbst freimacht Dabei entsteht die Ge¬

fahr , dass die freigemachte Bestellkarte oder Freimarke für

andere Zwecke benutzt wird , denn nicht jebe Werbung erzielt

eine Bestellung . Der Notbehelf , Rückantwortkarten mit dem

Aufdruck „ unfrankiert
" als Drucksachen abMsenden , ist recht

kostspielig , weil für die nicht freigemachte Drucksache , die Ge¬

bühr einer nicht freiqemachten Postkarte erhoben wird . Es

wird nun geprüft , ob von dieser Bestimmung nicht jur soge¬

nannte „ Eeschästsantwort -Sendungen
" abgewichen werden

kann .

Berliner Börse

Banken

Frankfurt a . M . , 23 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

W e i t e r h i n f e st . Die Börse war am Aktienmarkt Weiter

fest Die Geschüste bewegten sich in verhältnismäßig leb¬

haften Bahnen , während es später ruhiger wurde . Der be -

rufsmähige Handel schritt verschiedentlich zu Eewlnnent -

nahmen dagegen lagen von der Kundschaft angesichts der be¬

vorstehenden Coupon -Termine einige Einkäufe vor . ^ m

Durchschnitt zogen die Kurse 1 bis 5 % an . Besserungen er¬

gaben sich für Maschinen - und Motorenwerte , doch nahmen

alle anderen Marktgebiete an der Befestigung teil . Vor¬

liegendes Angebot in IG . Farben wurde bei 162 % ( 162 % )

glatt ausgenommen . Montanwerte lagen ruhiger aber

gleichfalls gefestigt . Am Rentenmarkt hielt sich das Geschäft

nach wie vor in kleinen Grenzen . Reichsbahn -VA . 127 %

1127 % ) . 2m übrigen lagen die Rentenwerte meist unver¬

ändert . Tagesgeld 2 % % .

Der Metallverbrauch der Welt .

Wie sich der Verbrauch der wichtigsten Nichteisen¬

metalle während der beiden letzten Jahre 1935 und 1936

und im Vergleich dazu in den Jahren 1932 , 1929 , sowie im

letzten Vorkriegsjahr 1913 gestaltet hat . zeigt das jolgende

Schaubild , und zwar an Hand der „ Statistischen Zusammen¬

stellungen
"

, die alljährlich von der M e t a l I g e s e l l s ch a f t

AG . in Frankfurt a . M . veröffentlicht werden . Die Ver¬

brauchsentwicklung der einzelnen NE -Metalle weist recht

unterschiedliche Tendenzen auf und beachtlich vor allem ist

das Vordringen des Verbrauches von Aluminium , das

sich im Eesamtbereich der Verkehrsmittel - und Elektro -

inoustrie dem Maschinenbau , der chemischen Industrie , dem

Baugewerbe , ferner als Verpackungsmaterial in Form m >n

Folien Tuben usw . ebenbürtig neben den anderen Richtt

eisenmetallen eingebürgert hat . Der Aluminiumverbrauch

der Welt lag im Jahre 1936 bereits 48 % über dem tm

Jahre 1929 erreichten Stand , während bei Blei , Küpser ,

Zink und Z i n n die Weltverbrauchszahlen des Jahres 1936

sich noch unter den Ziffern für das Jahr 1929 bewegen oder

diese nur knapp überschritten haben .

Deutsch Erdöl . .
D tsch . Geld u .Silbe r
Deutsch . Linoleum
Dycker hoff &Widm .
Elektr . Lieier .-Ges .
Elekt -Licht u -Kralt

121 .75 123 —
! 92 — ! 93 .37
| l70 .25il70 .- r

228 .25

153 25
131 . 88
149 . 50

163 .50
140 .37
160 13
171 .25
212 .25
137 .25

98 .25

Wasserstand des Rheins am 23 . Sept . : Biebrich : Pegel

2 04 gegen 1,98 m gestern ; Bingen : 2,24 gegen 2,20 m

gestern - Mainz : 1,31 gegen 1,17 m gestern ; Kaub :

2 47 gegen 2,43 m gestern ; Köln : 2,23 gegen 2, - 4 m gestern .

Kehl : 3,25 gegen 3,28 m gestern .

Berlin , 23 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter

anziehend , Renten freundlich . Die schon gestern
für den Tendenzumschwung maßgebenden Grunde führten

heute zu einer Verstärkung der Kauftätigkeit , namentlich

auch der Bankenkundschaft , so daß die Anfangsnotierungen

den Vortagsschlutz wieder um Prozentbruchteile , in Einzel -

fällen auch um 1 % und mehr , überschreiten konnten . Die

herrschende Marktenge , verursacht durch fehlendes Angebot ,

liest allerdings die Entwicklung größerer Umsätze nicht zu .

Lebhafteres Interesse wandte sich Kohlenwerten zu . Harpener

konnten einen Anfangsgewinn von 1 / sogleich auf 1 % A

erhöhen , Rheinbraun gewannen 2 % , Eintracht IX uno

Niederlausitzer 1 % . Von Eisenwerten hatten Verein . Stahl

und Mannesmann etwas größere Umsätze bei einem um / s

bzw . % ^ höheren Kurse . Dagegen konnten Hoesch einen An¬

fangsgewinn von % % später nicht voll behaupten . Kali -

werte waren schon bei kleinstem Bedarf ( durchschnittlich

zirka 6000 RM .) wesentlich gebessert : Aschersleben und Salz¬

detfurth um je 1 % , Westeregeln um 1 % % . Chemische Papiere

hatten nur unbedeutende Veränderungen zu verzeichnen ,

lediglich Goldschmidt kamen 1 % % höher zur Notiz . Farben

stellten sich auf 163 nach 163 % nach 162 % am Vortagsschlust .

Bei den D - rsorgungswerten führten Schief . Gas mit plus

1 % und Rheag mit plus 1 , bei den Elektropapieren Licht -

Kraft mit plus % % . Besonders lebhaft gefragt waren

Maschinenbau - und Metallwerke . Hier setzten Deutscher Eisen -

handel ihren Anstieg um 2 % , bei den ersteren Rheinmetall -

Borsig um 1 % , Demag um 1 % fort . Im übrigen fielen mit

arösteren Abweichungen gegen den Vortag auf : Berger mit

plus 2 Hotelbetrieb mit plus 1 % und Faber Bleistift mit

plus 1 % % . Am Rentenmarkt blieben die kursmäßigen Ver¬

änderungen unbedeutend . Blankotagesgeld erforderte unver¬

ändert 2 % — 3 % . Das Pfund errechnete sich mit 12,35 % , der

Dollar mit 2,49 % und der Franken mit 8,o2 % .

120 .25 —.—
118 .75 119 .75
100 .37 151 .25

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

AusgaLeort : Frankfurt a . M .

Während sich am Mittwoch im größeren Teile des

Reiches im Bereiche eines flachen Hochdruckrückens verhält¬

nismäßig freundliches Wetter halten konnte , kam es in Sud¬

deutschland zu verbreitetem Regen . Da sich der Zustrom

feuchtwarmer Luft aus Südost fortsetzt , muß mit weiterem

Umsichgreifen des Schlechtwetters gerechnet werden .

Witterungsaussichte « bis Frei tag abend : Morgeus

vielfach dunstig , sonst heiter bis w - lkrg und meist trocken .

Nachts recht frisch , tagsüber nur mäßig warm , nördliche und

östliche Winde . Aussichten bis Samstagabend , ^ m

wesentlichen freundliches Herbstwetter .

61 .25 62 .—
148 .25 150 .50

Geld
12 .65

0 .748
41 .95

0 . 160
3 . 047

55 .14
47 .00
12 .35
67 .93

5 .465
8 .516
2 .353

137 .59
15 .34
55 .20
13 . 09

0 .720
5 .694
2 .493

48 .90
41 .94
62 .07
48 .95
47 . 00
11 .215

63X8
57 .23
16 .98

8 .691
1 .978

1X59
2 .493

115 .50
133 .—
160 .—Schrif tgieß .Stempel

Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

21. S. 37

139 .50
159 .75
115 .25
132 .37
158 .25
126 .13

19 .75
133 —
120 .13

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . •
Chem . Heyden • .
Conti -Gummi . •
Daimler -Benz . e •
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL ConL Gas . . e
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . • .
Fel ten & Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

Brief
12 .68

"

0 .752
42 .03

0 . 162
3 . 053

55 .26
47 10
12 .39
68 .07

5 .475
8 .534
2 .357

137 . 87
15 .38
55 .32
13 . 11

0 .722
5 .706
2 .497

49 . 00
42 . 02
62 . 19
49 .05
47 .10
11 .235

Frankfurt a . M . , 22 . Sept . Es notierten ( Getreide

Tonne , alles übrigeje 100 Kilo ) in RM . . Weizen ( W 13 )

204 ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 Roggen ( R 12 )

187 ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise

der
'

Mühlen der genannten Preisgebiete Futtergerste —

Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )

29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen -

fleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )

1120 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ( R 18 ) 10 .40 ,

( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Muhlenstation So ; a -

fchrot — , Palmkuchen - , Erdnußkuchen — , Treber , getr .

14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschmtzel . — , Heu ,

alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .90 - 5 .10 , Heu , drahtgepretzt ,

alte Ernte 5 .90 , neue Ernte 5 .30 - 5 .50 . Weizen - und Roggen¬

stroh — . Tendenz : Ruhig .

126 .371126 .50
145 .25 145 .25
132 .— 133 -
152 .25 153 25
148 .75 150 .—
142 .25 143 .—

— . - 152 —
212 25 212 —

Industrie
Akkumulatoren

227 — 228 —

Rhein . Metallwaren ) 1 ^ 2 .—

Rhein . Stahlwerke
RiebeckMontan . 1116 .85,116 .75

■ ne Blei
Kupfef

m ^ Zink
ESSS Aluminium

Renten

5e/tReichsanl . v . 27
S1/,*/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4*/ (Schutzgebiet . 13
4' /, ’/. Wiesb .St .v .28
4' /, ' / . Pr .E .Pibr . 19
4' /, •/..... W
* /.•/ ..... 21
4■/, •/. Korn . 20
4*/ ••/. . . . . 6
4' /, ’/ . N .Eb .Gold 1
4*/, */ . .. 2

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafts
------ 121. 9. 37 22. 9 . 37 21. 9. 37122. 9. 37

99 .63 39 .75
84 .50 84 .50

118 .50 118 .50
—.— 107 .50

204 .— 206 .63
158 .25 158 .25

125 .— 125 .88
— .— ' 173 .—

82 50
86 —

152 —
154 .—

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

Reichspost prüft Erleichterungen

für die Wirtschaft .

Minister Ohnesorge kündigt „ Gcschästsantwortsendungen
" an .

Reichspostminister Dr . ing . e . h . Ohnesorge hat in

der „ Deutschen Volkswirtschaft
" eine Betrachtung über die

Bedeutung der Deutschen Reichspost sur die deutsche Wirt¬

schaft begonnen . Darin sagt er , ein großer Teil der viel¬

fältigen
'
Versendungsformen der Deutschen Reichspost ie :

überhaupt nur aus den Bedürfnissen der Wirtschaft entstan¬

den und diene in aller erster Linie ihren Belangen Dies

gelte vor allem von den Drucksachen , Postwurfsendungen ,

Eefchäftspapieren , Warenproben und Mischsendungen . Der

Brief sei noch heute das beliebteste Nachrichtenmittel . _ Die

gahl der von der Reichspost bearbeiteten B r r e f > e n -

düngen betrug in der Zeit vom 1 . April 1936 brs zum

31 März 1937
"

mehr als 6,4 Milliarden . Wie stark an

dieser Zahl die Wirtschaft beteiligt ist , ergibt ein Vergleich

mit den Vorjahren . 1933 vermittelte die Deutsche Rerchs -

post 5,5 Milliarden , 1935 bereits 5,7 Milliarden Brrel -

semdunqen . Die gewaltige jährliche Steigerung , die allein

im letzten Jahre 11,59 % ausmacht , ist aber m erster Linie

auf wirtschaftliche Vorgänge zurückzuführen , da die Zahl der

Privatbriefe im wesentlichen konstant bleibt und nicht wie

die Geschäftsbriefe von den Konjunkturschioankungen erzagt

Deutsche Reichspost prüft , wie der Minister erklärt ,

ständig , auf welche Weise sie der deutschen Wirtschaft werter

durch Einführung neuer Versendungsformen die Arbeit er¬

leichtern kann . So wird zur Zeit die Zulassung sogenannter

Geschäftsantwortsendungen
"

geprüft . Diese hätten folgende

Bedeutung : den Werbesendungen sind vielfach Karten oder

Umschläge beigefügt , die der Empfänger Mr Bestellung von

Waren
"
und Zeitschriften oder zu ionsttqen Mitteilungen an

den Absender benutzen soll . Aus Gründen leichterer Wer¬

bung nämlich wünscht der Absender , daß dem Empfänger ,

117 . 50 117 .

127 — |1 26 ^

4*/ .•/.
4*/, •/.
4' /.•/.
41/,1/.
4■/, ’/,
5
4*/, •/.
4' /, •/.
4■/, •/.
4
4■/, ’/.
47 .7 .

85 .75 85 .75
—.— 192 . 50

131 .75 133 .25
153 .25
161 .37
144 .50
136 .13
153 .50
141 .63 143 —

Hamburg . Elektr . . 1 59 .63 158 .75

Harburg Gummi . a7 ‘174 —
Harpener . . . . I173 “ ? V * "
Hoesch . . .

Hotelbetr .-Ges .

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . mBrik ^

„ Elektr . Mannh .
Stahlwerke . .

„ -WestL Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske •
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas • •
Ver . Stahlwerke . •
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof --s
Westeregeln Alk. .
Zcllsto .i Waldhof .

Kolonial
Otavi -Mineu . . .

Metallverbrauch der Welt (m }

zm M 6oo m m « Mt im isst

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Tsd.t
'
. O

~"
2W M 600

’
SW WO 1200 litt W M

Graphisch - Statistischer Dienst ( M .) .

175 — 175 .—
— 155 .50

151 .37 152 50
170 — 170 .—

—.— 133 .50
>60 .25 —.—

243 — 245 —
— i 98 . 50

126 — 126 .50
20 — 20 .13

114 75 114 . 50
173 .75 173 .—
138 - 1138 —

95 .75 95 75
86 .— | 86 .—

120 .75 121 .50

21. Sept 1937
Geld Brief

12 .655 12 .685
0 .749 0 .753

41 .94 42 .02
0 . 160 0 . 162
3 . 047 3 .053

55 . 16 55 .28
47 .00 47 10
12 355 12 .385
67 . 93 68 . 07

5 .465 5 .475
8 .437 8 .453
2 .353 2 .357

137 .64 137 .92
15 .35 15 .39
55 .22 55 .34
13 . 09 13 . 11

0 .720 0 .722
5 . 694 5 .706
2 . 493 2 . 497

48 .90 49 .00
41 . 94 42 .02
62 09 62 .21
48 . 95 49 .05
47 .00 47 . 10
11 .22 11 .24
——- ■

63 .70 63 .82
57 .25 57 .37
16 .98 17 .02

8 .691
1 .978 1 .982

——. n
1 .459 1 .461
2 .493 2 .497

Datum 22. September 1937 23.(5 ept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

EuTi » ( 751.3 751.4 752.0bruef ' auf 0° und NormaUchroere . . 751.9

7.3 13.3 12.5 12.9
Sufllempetatur (Celsius ! . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente, . . . . 90

O 1
68

ONO 1
77

NNO 1
78

NNO 2

Niederschlagshöhe (Millimeter ) • • • •

Wetter ................
Vzhebedl

Nebel

0.0
bedeckt

ger . Reg

0 .0
bedeckt wolkig

21. 9. ö <\ Nr. y. öi

150 .25 149 -
— 1 —.—

197 . 50 198 .—
126 — 126 . 50
113 .50 113 .75
171 .25 171 —
211 .5U 211 50
152 —
201 .—

121 - 121 .—
140 - 140 —
116 .50 117 .13
150 — 150 —

—_—
117 — 118 . 13
154 . 50 156 .50

218 — 218 —
266 .50

—.— —-—

101 .37 101 .40
105 .— 105 —
127 . 88 128 —

11 .40 11 .45
98 .— — ——

99 .50
99 .75 99 .75

99 .50
------.------
—- —

inn .— 1OO —

125 .25 127 .—

127 5̂0 12763
83 .25 84 . 25
86 .— 86 .25

— •— (225 .25
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